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Hoher chinesischer Besuch .

Finanzminister Dr . Kung in Berlin eingetrofsen .

Berlin , 9 . Juni . ( FM .) Am Mittwochvormittag traf mit

dem Nord -Expreß der chinesische Finanzminister Dr . K u n g in

Begleitung des chinesischen Marineministers Chen , des Gene¬

ralsekretärs im Exekutiv -Puan ( gleich Rat ) , Wong , und des

Staatssekretärs int Eisendahnministerium , Tseng , sowie an¬
derer maßgeblicher chinesischer Persönlichkeiten in Berlin ein .

Die chinesischen Gäste wurden von Reichsbankpräsident
und Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht auf dem Bahn¬
hof begrüßt . Zum Empfang waren ferner der Staatssekretär
im Reichsverkehrsministerium , Dr . K l e i n m a n n , der Chef
des Protokolls , Gesandter von Bülow -Schwante , Oberregie¬
rungsrat Dr . von Spindler vom Reichswirtschaftsmini¬
sterium und andere Vertreter des öffentlichen Lebens erschie¬
nen . Minister Dr . Kung und die Herren seiner Begleitung
werden am Abend Gäste des Reichswirtschaftsministers Dr .
Schacht sein . __ __________________

Ausbau der amerikanischen
Handelsflotte .

Neubauten können als Hilfskriegsfchiffe verwendet werden .

Washington , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Präsident
Roosevelt teilte in der Pressekonferenz mit , er habe den
Bundeskongreß um die sofortige Bewilligung von zunächst
19 Millionen und später weiteren 150 Millionen
Dollar zum Ausbau der Handelsmarine er¬
sucht . In Amerika seien außer einigen Tankdampfern seit
Jahren keine Schiffe mehr für den Passagier - und Frachtdienst
gebaut worden .

Das Gew wird den Reedereien als langfristige An¬

leihen , die bis zu 75 v . H . des Baupreises betragen
können , zur Verfügung gestellt . Die Regierung hat dadurch
gleichzeitig für lange Jahre das Kontrollrecht über die
Verwendung dieser hypothekarisch belasteten Schiffe . Sie
kann also ihren Verkauf verhindern und bei internationalen

$ erii* o in outen iMjWWW WWW
Die amtliche Mitteilung über das Ergebnis des Neurath - Besuches .

Weiterreise von Belgrad nach Sofia .

Belgrad , 8 . Juni . Nach Abschluß der amtlichen Be¬
sprechungen zwischen dem Reichsaußenminister Freiherrn
von Neurath und dem jugoslawischen Außenminister Dr .
wtojadtnowitsch fand Dienstagnachmittag im hiesigen Außen -
mmtstertum ein Presseempfang statt .

-am Anschluß daran verlas Freiherr von Neurath
die zwischen ihm und Dr . Stojadinowitsch vereinbarte amt¬
liche Mitteilung über das Ergebnis seines Besuches . Sie
lautet :

„ Der deutsche Reichsminister des Äußern Freiherr von
Neurath stattete in den Tagen vom 7 . bis 9 . Juni der
königlich jugoslawischen Regierung seinen Besuch ab .
. Das wiederholte Zusammensein des Reichsministers mit
dem Ministerpräsidenten und Außenminister Dr . Stoja -
dinowitsch bot den willkommenen Anlaß , alle Deutsch¬
land und Jugoslawien gemeinsam interessierenden Fragen
eingehend zu erörtern . Die von gegenseitige m a u f -

, richtigem Vertrauen getragenen Unterredungen
haben gezeigt , daß die beiderseitigen Auffassungen über

"
die

politische Lage und über den Nutzen einer friedlichen Zu¬
sammenarbeit der beiden Staaten übereinstimmen . Die Ee -
lprache haben den Wunsch und den Willen auf beiden Seiten
erneut bekräftigt , auf dem Wege der Vertiefung der
wechselseitigen Beziehungen dem Werk des all¬
gemeinen Friedens zu dienen .

So hat der Besuch
' des Reichsministers in der jugo -

slawrschen Hauptstadt auf beiden Seiten die Überzeugung
gefestigt , daß die Politik beider Staaten dem gleichen Ziele
dient und einen wesentlichen Beitrag zur Befriedung in
Europa darstellt .

"

♦

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath verläßt
heute nachmittag die jugoslawische Hauptstadt und begibt sich
rm Flugzeug nach Sofia . Damit ist die erste Etappe der
Südostreise des Reichsaußenministers abgeschlossen . Die
amtliche , Mitteilung über das Ergebnis des Belgrader Be¬
suchs läßt ebenso , wie alle Berichte über den dreitägigen
Aufenthalt erkennen , daß ohne Einschränkung von einer
Vertiefung der guten deutsch - jugo¬
slawischen Beziehungen gesprochen werden kann .
Die Aussprachen in Belgrad gestalteten sich um so ange¬
nehmer , als es kritische Probleme zwischen den beiden Län¬
dern überhaupt nicht gibt . Beide Staaten wünschen zudem
keine Politik der Blocks und der Militärbündnisse , beide
haben vielmehr die friedliche Entwicklung Europas durch
politische , wirtschaftliche und kulturelle Zusammenarbeit zum
Hauptziel ihrer Außenpolitik gemacht . Das ist für Länder ,
die andere Ziele verfolgen , offenbar schwer zu begreifen und
so hat es auch hinsichtlich dieser Belgrader Reise des Reichs -
außenminifters nicht an unsinnigen Kombinationen in der
Auslandspresse gefehlt . An die Adresse der Journalisten
und Blätter , die zu diesem Belgrader Besuch eine miß¬
tönende Begleitmusik glaubten machen zu müssen , richtet sich

Der jugoslawische Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch .

( Erich - Zander - Archiv , K .)
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besonders der Satz des Belgrader Schluß - Kommuniquss , daß
die deutsch - jugoslawische Aussprache dem europäischen
Frieden gedient habe . Es handelte sich also bei
diesem Besuch nicht darum , irgend welche neuen Verein¬
barungen zu treffen , sondern es ging darum , die bereits be¬
stehende Freundschaft , die sich in den letzten Jahren so glück¬
lich entwickelt mit , zu wahren und durch persönliche Be¬
ziehungen zwischen den Leitern der Außenpolitik der beiden
Staaten zu ergänzen . . , ..

Wenn Freiherr von Neurath heute gegen Abend in der
bulgarischen Hauptstadt eintrifft , so gilt für diesen Besuch
das gleiche Motto . Auch mit Bulgarien verbindet uns eine
alte Freundschaft , die nicht zuletzt in der Tatsache wurzelt ,
daß Deutsche und Bulgaren im Weltkrieg Schulter an Schul¬
ter fochten . Diese enge Verbundenheit ist wiederholt zum
Ausdruck gekommen , so u . a . im vorigen Jahr bei den olym¬
pischen Kämpfen , als man mehrfach den bulgarischen König
an der Seite des Führers und Reichskanzlers sah . Man
sieht , auch hier handelt es sich also für den Reichsaußen¬
minister nicht darum , irgend welche neuen Kombinationen
zu schaffen , sondern darum , einer alten Freundschaft Aus¬
druck zu verleihen , wie denn auch die ganze Südostreise des
Reichsaußenministers , deren letzte Etappe Budapest ist , sich
gegen niemand richtet und keiner Blockbildung dient , son¬
dern lediglich einen neuen Beweis dafür liefert , wie Deutsch¬
land bestrebt ist , seinen Einfluß zur Erhaltung eines allge¬
meinen , dauerhaften Friedens , geltend zu machen .

Verwicklungen die Reedereien veranlassen , sich der jeweiligen
Regierungspokitik zu fügen .

Die neuen Handelsdampfer werden so gebaut werden ,
daß sie im Kriegsfall als Hilfskriegsschiffe verwendet werden
können .

Den Grund für die plötzliche Eile hat Präsident Roose¬
velt nicht mitgeteilt , jedoch erfährt man an zuständiger
Stelle , daß die Londoner Reichskonferenz den unmit -

. telbaren Anstoß zu diesem Entschluß gegeben hat , insofern ,
rals dort beschlossen wurde , Kanada beim Bau von zwei

großen Passagier - und Frachidampsern zu unterstützen , die

zwischen Nordamerika und Australien verkehren und der
amerikanischen Schisfahrt Konkurrenz machen sollen .

„ Praktische Einigung .

"

Englische Verlautbarung über die Sicherung der
Seekontrolle .

London , 8 . Juni . Wie an zuständiger englischer Stelle
mitgeteilt wird , ist zwischen Großbritannien , Deutschland ,
Italien und Frankreich eine praktische Einigung
über die Voraussetzungen erzielt worden , unter denen
Deutschland und Italien zur Flottenkontrolle zurückkehren
können .

Der Text der auszuarbeitenden Note wird in London
ausgearbeitet , mit den drei anderen Mächten abgejtimmt
und dann den beiden Parteien in Spanien übermittelt
werde « . '

♦

As . Wie aus Mitteilungen amtlicher englischer Stellen

hervorgeht , ist in der Frage der Fortführung der spanischen
Seekontrolle eine „ praktische Einigung

"
zwischen

Deutschland , Italien , England und Frankreich erreicht wor¬
den . Diese Nachricht könnte insofern überraschen , als man
im allgemeinen mit ziemlich langwierktzen Verhandlungen
gerechnet hatte . Tatsächlich bedeutet aber auch die jetzt
erzielte „ praktische Einigung

"
noch nicht den Abschluß

der Verhandlungen und damit auch nicht die Rück¬

kehr Deutschlands und Italiens in den Kontrollausschuß und

auch nicht die sofortige Wiederaufnahme der Seekontrolle

durch die deutschen und italienischen Kriegsschiffe . Vielmehr
wird in der englischen Mitteilung ausdrücklich davon ge¬
sprochen , daß zunächst eine Note ausgearbeitet werden muß .
Es ist anzunehmm , daß sich hierbei noch gewisse

Schwierigkeiten ergeben werden . Die französische

Regierung hat zwar offenbar ihren Wunsch nach Entsendung

„ neutraler Beobachter
" auf jedes Kontrollschiff zurückgestellt ,

ebenso wie ihren Wunsch , den Kreis der an der Seekontrolle

beteiligten Mächte zu erweitern . Das sind Anregungen , die

die französische Regierung vielmehr erst in einem späteren
Stadium vorbringen will , wenn nämlich der Nichtein -

miichungsausschuß wieder funktioniert . Auf der anderen

Seite ist bekannt , daß Deutschland nicht , nur das Recht in

Anspruch nimmt , jeden etwaigen Angriff sofort durch Ver¬

teidigung abzuwehren , sondern daß Deutschland auch den

selbstverständlichen Standpunkt vertritt , daß einem An¬

griff oder Überfall eine Vergeltung folgen

muß , wie es nach dem Überfall von Ibiza durch Beschießung
von Almeria gescheh . Die Konsultation , d . h . die Be¬

sprechung der Kommandanten der an der Seekontrolle be¬

teiligten Kriegsschiffe allein kann niemals genügen , zumal
eine solche Besprechung auch immer eine gewisse Zeit erfor¬
dern würde , während eine Vergeltungsmaßnahme dem An¬

griff möglichst schnell folgen muß . Gerade hinsichtlich dieses

Punktes aber hat das Reuter - Büro eine Darstellung ver¬
breitet . die keineswegs dem entspricht , was in einem amt¬

lichen Text zu lesen sein müßte . Schon diese Tatsache nötigt

zu einer gewissen zurückhaltenden Beurteilung .

Praktisch werden die Dinge sich nunmehr so gestalten , datz

sich der Botschafter von Ribbentrop , der bekanntlich
von London nach Deutschland gekommen war und hier

Bericht erstattet hatte , wieder nach London begibt , um mit

dem englischen Außenminister Eden zusammen die er¬

wähnte
'
Note auszuarbeiten . Es ist selbstverständlich . dag

dieses Schriftstück mit Italien und Frankreich abgestimmt
: werden muß . Haben sich die vier an den Verhandlungen be¬

teiligten Mächte aus einen gemeinsamen Text geeinigt , dann

muß dieser Text der nationalen spanischen Regierung und '

auch den Valencia - Bolschewisten unterbreitet werden und

beide Parteien . müssen sich zur Innehaltung
der vorgeschlagenen , Sicherheitsmaß¬
nahmen verpflichten . Geschieht das nicht , so würden

die Londoner Verhandlungen zum größten Teil ihren Sinn

verloren haben . Erst wenn die Valencia - Bolschewisten und

auch die nationale spanische Regierung die Vorschläge ange¬
nommen haben , ist die Voraussetzung geschaffen für die Rück¬

kehr Deutschlands und Italiens in den Nichteinmischungs¬
ausschuß und damit auch die Voraussetzung für die Wieder¬

herstellung der lückenlosen Seekontrolle . Man sieht also , daß
MM die Nachricht über die „ praktische Eini -

NOWle Lage her saMiMii WemWrie .

Die Hintergründe des Trotzkisten - Rummels .

London , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Moskauer
Korrespondent des „ Daily Telegraph

" befaßt sich mit einer
Rede des Beauftragten für die sowjetrussische Schwer¬
industrie , in der die Lage in der Eisen - und Stahl¬
industrie mit erstaunlicher Offenheit als kata¬

strophal bezeichnet worden sei . Der Korrespondent
lchreibt , daß die neuen Enthüllungen über die unerhörten
Mißstände in der sowjetrussischen Wirtschaft der Hauptgrund
für den Feldzug gegen die „ Trotzkisten

"
sei . Während man

bisher immer nur den „ Trotzkisten
" die Schuld an allem ge¬

geben habe , gestehe man jetzt sogar plötzlich „ Faulenze¬
reien " in den Schlüsselindustrien ein . Das im
Jahre 1935 geschaffene Stachanow -Antreiber - System , das die
Leistung des einzelnen unter den unmöglichsten Ver¬
sprechungen gewaltsam steigern sollte , sei völlig in den
Hintergrund getreten Die Erzeugung sinke unauf¬
hörlich , sowohl güte - wie mengenmäßig . Die Moskauer
Gewalthaber sähen sich daher erneut der ungeheuren Schwie¬
rigkeit ihres staatlichen Jndustriesystems gegenüber . Sie
suchten daher ängstlich einen Ausweg . Eine Änderung des

Systems sei gegenwärtig unmöglich . Die Krise in der In¬

dustrie werde noch dadurch erschwert , daß niemand eine Ver¬

antwortung übernehmen wolle . Selbst die Stachanow -An -

treiber nähmen keine Anweisungen entgegen , dhe nicht

schriftlich niedergelegt und gestempelt seien , aus Furcht , als

„ Trotzkisten
" -Saboteure angesehen zu werde » .

Die Gerüchte um Marschall Tuchatschewski
bestätigt .

Moskau , 9 . Juni . ( Funkmeldung . ) In Moskau wird

jetzt eine Reihe weiterer Umbesetzungen in der Führung der
Roten Armee bekannt gegeben , welche die bisher noch immer

nicht bestätigten Gerüchte über die Verhaftung Marschall
Tuchatschewskis bekräftigen . Nunmehr scheint sich das Schick¬
sal Tuchatschweskis vollends erfüllt zu haben , da der ihm
noch vor wenigen Wochen übertragene Posten jetzt
anderweitig durch den Divisionskommandeur Jefremow
besetzt worden ist . Die bisherigen Gerüchte um die Person
öxs Marschalls haben sich also , trotz anfänglicher Dementis ,
bestätigt . Man nimmt an , daß eine ganze Gruppe von hohen
Offizieren das Schicksal Tuchatschewskis teilt .
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nicht überschätzen darf , wenn sie auch erkennen
läßt , oatz man auf allen Seiten bemüht ist , die Folgen des
Verbrechens von Ibiza möglichst bald zu überwinden . Die
kommenden weiteren Verhandlungen werden Gelegenheit
bieten , diesen Willen erneut in die Tat umzusetzen .

Unter diesen Umständen läßt sich mithin noch nicht sagen ,
wann der Nichteinmischungsaueschutz seine Arbeiten wieder
aufnimmt . Wenn die englischen Blätter schon jetzt darauf
Hinweisen , daß die nächste wichtigste Frage , die dort zu be¬
handeln sein wird , die der Zurückziehung der in Spanien
kämpfenden Freiwilligen ist , so entspricht das dem bisherigen
Verhandlungsplan . Noch aber ist die Zeit dafür nicht ge¬
kommen , sondern erst einmal mutz der „ praktischen Eini¬
gung

" die tatsächliche Einigung folgen , die die berechtigten
deutschen Forderungen berücksichtigt und die damit das
Weiterfunktionieren des Nichteinmischungsausschusses er -
müglicht .

Das Loch in der Überwachung .

Neue französische Kriegsmateriallieserungen für das bolsche¬
wistische Spanien .

Berlin , 8 . Juni . Die Kriegsmaterialsendungen aus
Frankreich nach dem bolschewistischen Spanien haben , wie der
„ Zeitungsdienst Graf Reischach " aus Toulouse meldet , in letz¬
ter Zeit stark zugenommen . In den letzten Tagen des ver¬
gangenen Monats wurden allein aus Toulouse 90 000
Granaten nach Spanien geschickt .

In Marseille befanden sich nach vorliegenden Meldungen
Ende Mai über 600 Freiwillige für die spanischen
Bolschewisten . Von diesen haben inzwischen etwa 200 mit
dem Dampfer „ Sebaldo " den Hafen von Marseille verlassen .

Auf dem Flugplatz Le Bourget sind , wie ebenfalls
soeben bekannt wird , fünf aus Holland stammende Jagdflug¬
zeuge „ Koholkoven "

eingetroffen . Sie sind mit zwei MGs .
ausgerüstet und entwickeln eine Geschwindigkeit von 300 Kilo¬
meter bei einem Aktionsradius von 2000 Kilometer . Es
unterliegt keinem Zweifel , datz die Maschinen für das bolsche¬
wistische Spanien bestimmt sind , und datz die Piloten , die mit
einer auffallenden Ungeniertheit jede Bewegungsfreiheit ge¬
nießen , nur auf den günstigen Augenblick warten , endgültig
nach Spanien zu starten .

Von besonderem Interesse ist auch die Aussage des Flug -
zengführers des von den nationalspanischen Truppen kürzlich
abgeschossenen Flugzeuges „ Potez 54 “

. Er erklärte , datz im
Gebiet von Valencia fast alle Flugzeuge sowjetrussischer und
im Gebiet von Katalonien französischer Herkunft sind . Di «
ausländischen Flieger erhalten Löhne bis zu 15 000 Pesetas
monatlich und außerdem Prämien für „besondere Leistungen

"

in Höhe von 100 000 Pesetas .

Blombergs Urteil
über die italienische Wehrmacht .

Lebhafte Genugtuung der römische » Presse .

Rom , 8 . Juni . Die Erklärung , die Eeneralfeldmarschall
von Blomberg nach Abschluß der großartigen italienischen
Flottenschau dem Präsidenten der Agenzia Stefani abgegeben
hat , wird von der gesamten römischen Abendpresse mit leb¬
hafter Genugtuung besprochen . Den besonderen Wert des Ur¬
teils über die italienische Wehrmacht unter der Führung des
Duce steht man darin , daß ste aus dem Munde eines so hoch¬
verdienten Kenners , Fachmannes und Soldaten wie dem des
Generalfeldmarschalls von Blomberg komme .

„ Eiornale d ' Jtakia " meint , die Verfassung der italieni¬

schen Wehrmacht müsse dem deutschen Gast geradezu
fabelhaft erschienen sein . Das Wort des Eeneralfeld -

marschalls , „die guten Waffen seien in der Hand von guten
Soldaten "

ergänzt „ Eiornale d '
Jtalia " mit der Bemerkung ,

datz bei der Machtergreifung des Faschismus die guten Waffen
nicht vorhanden gewesen seien und die guten Soldaten des

Weltkrieges unter dem Regime der demokratischen Verzicht¬
politik hätten abseitsstchen müssen , von Blomberg habe klar
erkannt , datz die Ursache der außerordentlichen militärischen
Stärke Stattens der persönliche Impuls des Duce

sei . Das Urteil des Oberbefehlshabers der Wehrmacht
Deutschlands , das heute mit Italien die Achse der euro¬
päischen Politik bilde , bekräftige so vor der Weltöffentlichkeit
eine Wahrheit , die nach dem Weltkriege , nach dem abessini¬
schen Feldzug und nach dem Widerstand Italiens gegen die

wirtschaftliche Lähmung längst allen hätte zum Bewußtsein
kommen müssen . Italien sei durch das Verdienst des Duce

zu einem Volk geworden , das ebenso für die Arbeit am Frie¬
den wie für den Krieg ertüchtigt worden sei .

Das Verbrechen von Ibiza .

Einzelheiten her Walls ans PanzMiss „ DeuWIand
"

.

Aus dem Bericht des Befehlshabers der deutschen Seestreitkräfte .

Die roten Flugzeuge einwandfrei
als Angreifer festgestellt .

Berlin , 8 . Juni . Nachdem nunmehr die eingehen¬

den Berichte des Befehlshabers der deutschen Seestreit¬

kräfte in Spanien vorliegen , wird int folgenden der

Tatbestand des Vorfalls von Ibiza nochmals in allen

Einzelheiten der Öffentlichkeit mitgeteilt :

In der zweiten Maihälfte befanden sich die beiden deut¬
schen Panzerschiffe „ Deutschland

" und „ Admiral
Scheer " und die vier Torpedoboote „ S e e a d I e r “

,
„ Albatro s “

, „ Leopar d " und „ L u ch s “
zur Ausübung

der Seekontrolle auf dem Deutschland vom internationalen
Nichteinmischungsausschutz zugeteilten Küstengebiet an der
ostspanischen Küste . Um den Besatzungen bei ihrem vn -
strengenden Dienst Ruhezeit zu gewähren und Vorräte zu er -

Schnzen
, liefen die Schiffe einzeln verschiedene naheliegende

panische , französische und englisch « Häfen an .

Aus diesem Anlaß lag „ Albatros " vom 22 . Mai ab auf
der Reede von Palma . Hier erfolgte am 26 . Mai der be¬
kannte Luftangriff , durch den „ Albatros "

, der bekannte eng¬
lische Flotillenführer H a r d y und einige italienische Schiffe
durch Bombeneinschläge in ihrer unmittelbaren Nähe in

Mitleidenschaft gezogen wurden und auf dem italienischen
Hilfskreuzer „ Barletta " eine Bombe detonierte , die sechs
italienische Offiziere tötete .

Um eine weitere Gefährdung der deutschen Schiffe aus¬
zuschalten , wurde von diesem Vorfall ab vom Anlaufen des

Hafens von Palma durch deutsche Seestreitkräfte Abstand ge¬
nommen . Das Panzerschiff „ Deutschland

" ankerte daher ab
29 . Mai auf der Reede von Ibiza . Die in der ausländischen
Presse aufgetauchte Behauptung , datz die „ Deutschland

" dort
nicht hätte ankern dürfen , ist unzutreffend . Abgesehen da¬
von . datz auch die Uberwachungsstreitkräfte der anderen be -

teihgten Seemächte , wie 3. B . England und Frankreich , sich
laufend in verschiedenen rot - und weitzspanischen Häfen auf¬
halten , ist festzustellen , datz der kleine Hasen von

Berliner Jnvalidenhaus wird militärärztliche
Ausbildungsstätte .

Kriegsbeschädigte und Invaliden werden umgesiedelt .

Berlin , 8 . Juni . Durch Verfügung des Führers und Reichs¬
kanzlers ist die Stiftung Kriegsinvalidenhaus Berlin , Scharn -

horststratze , zwischen dem Lehrter und dem Stettiner Bahnhof ,
wieder dem Reichskriegsministerium unterstellt worden . Für
die jetzt dort wohnenden etwa 150Kriegsbeschädigtsn
uns Veteranen der alten Armee werden moderne

Siedlungshäuser in einem Berliner Vorort in land¬
schaftlich schönster Lage erstellt . Die fretacröenben Gebäude
des Juvalidenhauses sollen , ohne datz der äußere traditionelle
Charakter der Baulichkeiten geändert wird , für die Unter¬
bringung von Fähnrichen und Fahnenjunkern des Sanitäts -

korps verwendet werden , sodaß die Raumnot j >er benachbarten
Militärärztlichen Akademie auf diese Weise behoben wird .

Ibiza nicht als Flotten st ützpunkt der Natio¬
nalspanierangesehen werden kann und als
solcher auch nicht benutzt wird . „ Deutschland " lag als ein¬
ziges Kriegsschiff auf der Reede vor Anker . In seiner Nähe
hatte das im Dienste der deutschen Kriegsmarine stehende
Tankschiff „ Neptun “

geankert . Im Hafen von Ibiza lag
das deutsche Torpedoboot „ Leopard

“ an der Mole , weitz -
spanische Streitkräfte oder Dampfer lagen weder im Hafen
oder auf der Reede , noch überhaupt in Sichtweite .

Am 29 . Mai gegen 19 Uhr erfolgte ein überfallartiger
Angriff von zwei Bombenflugzeugen auf „ Deutschland

"
. Die

Maschinen flogen über » Land aus Richtung der tief stehenden
Sonne und warfen mehrere Bomben auf das in Ruhe
liegende Panzerschiff , von denen zwei trafen .

Für die Flieger war bei der geringen Flughöhe eine
Verwechslung der „ Deutschland " mit einem weitzspanischen
Schiff ausgeschlossen . „ Deutschland "

, die abwehrbereit zu
Anker lag , konnte Abzeichen und Typ der Flugzeuge gegen
die Sonne nicht erkennen und hatte nach der ganzen Lage
keinen Grund , unerkannte Flugzeuge unter Feuer zu nehmen .
So kam es , datz diese als Angreifer erst festgestellt wurden ,
nachdem sie die Bomben geworfen hatten . Tatsächlich ist
sowohl vom Panzerschiff „ Deutschland

“ wie auch vom Tor¬
pedoboot „ Leopard " kein Schuß gefallen .

Während des Flugzeugüberfalls wurden Teile der rot -
spanischen Flotte , und zwar die Kreuzer „ Libertad " und
„ Mendez

“
auf etwa 28 Kilometer , vier Zerstörer in 14 — 15

Kilometer Entfernung gesichtet . Wenige Minuten nach dem
Bombenangriff erfolgte eine Landbeschietzung durch die roten
Zerstörer .

Alle Angaben der Valencia -Machthaber über den
Waffengebrauch der deutschen Kriegsschiffe sind unwahr .

Entweder haben diese Machthaber im Bewußtsein ihrer
Schuld absichtlich die Unwahrheit gesagt , ober die Flugzeug¬
führer haben ihre ruchlose Tat durch eine solche Lüge zu ver¬
decken versucht .

Es handelt sich somit um einen unprovozierten
Überfall der rotspanischen Flugzeuge , die einwandfrei
als die Angreifer festgestellt sind .

Da ein Teil der Besatzung der „ Deutschland “ in Ruhe war
und deshalb zahlreiche Mannschaften sich in ihren ungeschütz¬
ten Wohnräumen im Vorschiff aufhielten , entstanden durch
den einen der Bombentreffer die erheblichen Verlustte an
Toten und Verwundeten .

Als Vergeltungsmaßnahme für diesen verbrecherischen
Anschlag wurden am 31 . Mai morgens die Befestigungen und
militärischen Anlagen des Seehafens von Almeria durch die
deutschen Seestreitkräfte beschossen , wobei das Feuer durch
zwei Batterien erwidert worden ist .

Es muß betont werden , daß die roten Machthaber durch
den Nichteinmischungsausschutz zu verschiedenen Malen ernst¬
lich dahin verwarnt worden find , kriegerische oder als solche
zu deutende Handlungen gegen die Kontrollstreitkräfte zu
unterlassen . __________________

Borwürfe Dimitroffs gegen die

Zweite Internationale .

Gemeinsamer Aktionsausschutz für Svwjetspanien gefordert .

Gefängnis wegen Kanzelmitzbrauches .

Beleidigung der Partei .

Bamberg , 8 . Juni . Vor dem Sondergericht Bam¬
berg hatte sich der 30 Jahre alte Hugo Jllo von Oberrauien
in Mähren ( Tschechoslowakei ) zu verantworten . I l l 0 hat am
31 . Januar in der Pfarrkirche zu Reckendorf aushilfsweise eine
Predigt gehalten und dabei hinsichtlich bet Staatsjugend
für bie Nationalsozialistische Partei schwer beleidigenbe Äutze -

rungen gebraucht . Vor Gericht machte er geltenb , diese Äuße¬
rungen im allgemeinen gemeint und hauptsächlich auf Spanten
unb Rußland gezielt zu haben . Das Gericht schenkte nach der
ausführlichen Beweisaufnahme diesen Angaben keinen Glauben
und erkannte unter Berücksichtigung , daß Jllo als Anslands -
deutscher sich gewisse Verdienste um das deutsche Volkstum er¬
worben hat , auf fünf Monate Gefängnis . Haftfort¬
dauer wurde angeordnet . Eine Woche Untersuchungshaft wird
angerechnet .

pwiios Wchllde boWnHW EkMltllt .

Bombenwürfe auf Frauen , Kinder und Kranke .

Moskau , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Bolschewisten -
häuptling und „ Generalsekretär der Moskauer Komintern “

Dimitroff wandte sich , wie amtlich verlautet , mit einem
neuen Telegramm an den Vorsitzenden der Sozialistischen
Internationale , de Vroucksre .

Er fordert neuerlich , daß die aktive Unterstützung der
spanischen Bolschewisten seitens beider Internationalen auf
die Tagesordnung gestellt wird .

Dimitroff erklärt , daß er den Leitern der Zweiten Inter¬
nationale schwere Vorwürfe machen würde , wenn sie ihre
„ Pflicht

"
gegenüber den spanischen Genossen nicht erfüllten

und sich weigerten , gemeinsam mit der Moskauer Komintern
llnterstützungsaktionen für das bolschewistische Spanien ein¬
zuleiten .

Es handle sich , so telegraphiert Dimitroff , um eine
„ lebenswichtige Frage "

. Die Komintern würde
alles tun , um den Siegderfpanifchen Bolsche¬
wisten zu sichern ( !) , und halte auch weiter an ihrer
Absicht fest , zwischen den beiden Internationalen den
Meinungsaustausch herzustellen und einen Aktionsaus¬
schutz zu schaffen .

In einem weiteren Telegramm an die Valencia -Bolsche¬
wisten verspricht Dimitroff erneut die Unterstützung der
Moskauer Komintern . Er werde trotz der ausweichenden
Beantwortung seines ersten Aufrufs durch die „ Zweite Inter¬
nationale "

auf der Durchführung „ gemeinsamer Aktionen "

bestehen . __________________

Augenzeugenbericht aus Saragossa .

Berlin , 8 . Juni . Der „ Zeitungsdienst Graf Reischach
"

meldet aus Pamplona :
Vor kurzem wurde Saragossa , ein wichtiges Industrie¬

zentrum Spaniens , in geradezu barbarischer Weise von bol¬
schewistischen Fliegern mit Bomben belegt . Ver¬
mittelten schon die ersten kurzen Meldungen über das Bom¬
bardement dieser dicht besiedelten Arbeiterstadt den Eindruck
einer in ihrer Grausamkeit beispiellos dastehenden Greueltat ,
so wird dieser Eindruck noch verstärkt durch den Bericht eines
Augenzeugen , der zur Zeit des Bombardements in Saragossa
weilte und der die Stunden des Fliegerangriffs als die
schrecklichsten seines Lebens bezeichnete .

Aus dem Augenzeuaenbericht geht zweifellos hervor , datz
es bie bolschewistischen Flieger nicht nur auf die Zerstörung
der industriellen Anlagen abgesehen hatten , sondern vor allen
Dingen darautz durch die Bombardierung von Häuser¬
blocks , Krankenhäusern und offenen Plätzen
die Bevölkerung in eine Panik zu versetzen und zu demorali¬
sieren . Die Stadt liegt gänzlich außerhalb der Kampf¬
zone .

Von einem militärischen oder strategischen Angriffsziel
kann nicht im geringsten die Rede fein . Militärische Objekte
sind in Saragossa überhaupt nicht vorhanden . Der Augen¬
zeugenbericht gcht ein erschütterndes Bild von den furchtbaren
Wirkungen der Bombenabwürfe . „Die roten Flieger gingen
bis auf geringe Höhe herunter . Sie suchten sich ihre
Ziele förmlich aus , hauptsächlich waren es , wie ich selber
festftellen konnte , belebte Straßen , Arbeitersiedlungen .

Eine Bombe schlug in einen Kindergarten ein , wo
16 Kinder getötet und die doppelte Anzahl schwer verletzt

wurde . Ein Bild unvergeßlichen Grauens ! Zwei Bomben
fielen auf ein Hospital . Drei Ärzte , mehrere Kranken¬
schwestern und einige Kranke wurden getötet .

Wie ich erfuhr , schlug die erste Bombe gerade ein , als
ein schwerkranker Patient auf dem Operationstisch lag . In¬
folge des Bombenabwurfs wurde die Operation unter¬
brochen . Der Patient konnte nicht gerettet werden .

Die mörderische Absicht 6er bolschewistischen Flieger kam
brutal zum Ausdruck in einem Bombenabwurf auf eine
Badeanstalt . Glücklicherweise verfehlte sie hier ihr Ziel . •

Die Bombenabwürfe haben geradezu grauenerregende
Verwüstungen angerichtet . Ich sah Häuser , von denen kaum
noch die Grundmauern stehen . Zahlreiche Familien sind ob¬
dachlos . Eine genaue Totenziffer hat sich noch nicht ermitteln
lassen . Jedoch ist die Zahl der Opfer groß ! Unmittelbar nach
dem Bombaidement wurden photographische Aufnahmen von
den Verwüstungen und den einfach entsetzlichen Bibern ge¬
macht , die sich dem Auge boten .

"

Soweit der Augenzeugenbeiicht . Das uns vorliegende
Bildmaterial gibt eine Anschauung von der beispiellosen
Brutalität , mit der die Flieger hemmungslos und in sadisti -
scher

°
Mordgier durch chre Bombenabwürfe gewirkt haben . Es

find Bilder von ganzen Gruppen getöteter Kinder
und Frauen . Wir scheu die Wirkungen der Einschläge
auf die Kathedrale „La Seo “ unb die Zerstörungen in dem
Wohnviertel der Arbeiter . Es wäre zu wünschen , baß dieses
Bildmaterial zu den politischen Instanzen aller Hauptstäbte der
Welt zur Einsicht gelangen würde , damit jene unangebrachte
Objektivität gegen die Piraten von Valencia endlich durch
eine bem tödlichen , wirklichen Ernst der Lage entsprechende
Betrachtung bet mörderischen Methoden ersetzt wirb , mit denen
bie spanischen Bolschewisten wehrlose Kinder töten .

Kommt es zu einem Pazifik - Vertrag ?

Optimismus les australischen Ministerpräsidenten .

London , 8 . Juni . Der politische Korrespondent der

„ Morning Post
“ berichtet , die PazifikMäne des australischen

Minifterprästdenten , bie in ber britischen Reichskonferenz aus¬

führlich besprochen mürben , machen gute Fortschritte . Der

australische Ministerpräsident sei überzeugt , daß bereits zwi¬

schen den Dominien und der englischen Regierung volle Über¬

einstimmung herrsche . Der australische Minister habe , so will

der Korrespondent berichten können , deswegen bereits am

Montag eine Unterredung mit dem japanischen Bot¬

schafter in London gehabt . Es sei anznnehmen , datz in
den nächsten Tagen auch bie erste Fühlungnahme mit ber

amerikanischen Regierung ftattfinben werbe .
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England und das Baltikum .

Lord Plymouth beim lettischen Staatspräsidenten .
Riga , 8 . Juni . Lord Plymouth wurde nach seiner Ankunft am

Montag vom Präsidenten der Republik , Ulmanis , empfan¬
gen der ihm anschließend ein Frühstück gab . Darauf folgte
Lord Plymouth einer Einladung des Außenministers
Munters zu einem Essen . Außenminister Munters wies
dabei in einer Ansprache auf die freundschaftlichen Beziehungen
beider Länder hin und hob besonders hervor , daß Lord Ply¬
mouth der erste englische Regierungsvertreter sei , der Lettland
einen Besuch aostatte . In seiner Erwiderung wies Lord Pln -
mouth daraus hin , daß sich die englisch - lettischen Freundschasts -
beziehungen nicht nur auf wirtschaftliche und kulturelle Dinge
begründeten , sondern auch auf gemeinsame politische Bestrebun¬
gen . Englands Politik halte nach wie vor an einem dauern¬
den allgemeinen Frieden und an guten Beziehungen zur ganzen
Welt fest . Die lettische Regierung erstrebe das gleiche Ziel .

Weder der Verlauf der Reise Lord Plymouths noch
die Äußerungen der baltischen Presse lassen bisher sichere
Schlüffe darüber zu ob der hohe englische Diplomat aus seiner
baltischen Reise bestimmte Aufträge auszuführen hat und kon¬
krete politische Ziele verfolgt , oder ob es sich wirklich nur um
eine Vervollständigung des „ Weltbildes " handelt , das so¬
eben der Außenminister Eden auf der Empire -Konferenz vor
den Delegierten der Dominions entrollt hatte und aus dem sich
die Einheit und Festigkeit der künftigen Empire -Politik her¬
ausdestillieren soll . Die estnischen und lettischen Zeitungen
widmen zwar dem Besuch ausführliche Betrachtungen , aus
denen sichtlich die Genugtuung und der Stolz über die Beach¬
tung durch die Weltmacht England zu ersehen ist , aber sie
folgen offenbar einer getroffenen Verabredung , indem sie
konkrete politische Ziele und Zwecke in Ab¬
rede st eilen und den Akzent mehr auf den gegenseitigen
Wunsch nach einer Ausdehnung der Handelsbeziehungen zwi¬
schen England und den baltischen Staaten legen . Wenn man
das Bestreben Englands kennt , seinen Handel mit den skandi¬
navischen Ländern und den Staaten der Ostsee intensiver zu ge¬
stalten und wenn man diese Bestrebungen in den Verhand¬
lungen der Oslo - Staaten und in der Reise des schwedischen
Außenministers Sandler nach London vor einigen Wochen
außerordentlich tätig gesehen hat , so ist es wahrscheinlich , daß
bW jtarle wirtschaftliche Interesse , das England
am Norden und Nordosten Europas nimmt , einer der Gründe
der Reise des Lord Plymouths ist . Besonders die Tatsache , daß
zum Beispiel Lettland nach der im vergangenen Herbst erfolg¬
ten Angleichung seiner Währung an den Sterling -Kurs in
England den an erster Stelle stehenden Abnehmer seiner Aus¬
fuhr gefunden hat , während die englische Ausfuhr nach Lett¬
land eine entsprechende Steigerung nicht zeigt , läßt es be¬
greiflich erscheinen , daß England bestrebt ist , durch Verhand -
lungen einen besseren Handelsausgleich zu erzielen .

Weniger klar und öffentlicher Beobachtung zugänglich sind
etwaige po 1 itische Ziele , die England mit der Reise eines
seiner Staatsmänner verbindet , der Ichließlich in erster Linie
nicht Wirtschaftler , sondern Politiker und Diplomat ist . Man
ist in dieser Beziehung natürlich nur auf Vermutungen ange¬
wiesen und muß abwarten , ob sich Reflexe der Reise in der
auswärtigen Politik , sei es Englands , sei es der besuchten
baltischen Regierungen , zeigen werden . Man wird jedoch nicht
fehlgehen , wenn man das Bedürfnis Englands , sich durch
Augenschein und authentisch über den politischen Zustand im
europäischen Nordosten und über die Ziele und Wünsche der
zwischen Sowjetrußland , Polen und Deutschland liegenden
Pufferstaaten zu unterrichten , in Zusammenhang bringt mit
einer der großen Fragen der englischen Politik , die auf öer
Empire -Konferenz eine wichtige Rolle spielte , nämlich in¬
wieweit sich England in seiner europäischen Politik für
die bestehenden Verhältnisse in Osteuropa einsetzen
soll und wie weit es dabei auf die Zustimmung und Hilfe
seiner Dominions rechnen darf . England ist seiner Zeit in den
Wirren der Baltikum -Kämpfe stark an der Herstellung des be¬
stehenden Zustandes beteiligt gewesen , wobei der Gedanke maß¬
gebend gewesen sein mag , zwischen Deutschland und Rußland
eine Barriere kleiner Staaten zu legen , die leicht
unter dem wirtschaftlichen und politischen Einfluß Englands
gehalten werden könnten . Daß dieses Ziel auch heute noch das
Englands ist , wird durch Auslaffungen der lettischen Presse be¬
stätigt in denen gesagt wird , daß die baltischen Staaten schon
durch ihr einfaches Bestreben zur Verringerung der Gegensätze
in Nordosteuropa beigetragen hätten .

Darüber kann man nun freilich verschiedener Meinung
sein . Das Entscheidende aber auch für die Rolle die nach
Englands Auffaffung diesen Pufferstaaten zufällt , ist ihre tat -
lachliche politische und vor allem ihre m i I i tü r i s ch e Un -
abhängigkeit , und hier ergibt sich für den reisenden

Im Residenz -Theater :

„ Irrgarten der Liebe .
"

Schwank in drei Akten von Hans Sturm .

Man kennt jene tückischen Gebilde , die man Irrgärten
nennt . Lustige , gewachsene Scherze , die den Menschen an
der Nase herumführen und just einen Riegel vorschieben ,
wenn er meint , da geht

'
s weiter und so gehts hinaus . Die

am meisten den erheitern , der zuschaut . Rund um den Jung¬
gesellen Friedrich hat nun Hans Sturm einen solchen Irr¬
garten erdacht , in dem sich der Ärmste richtig totläuft , da er
stch in der Verwirrung , die er durch seinen Schwindel und
das Mißverständnis seines Stiefbruders Friedel herauf¬
beschworen hat , schließlich nicht mehr auskennt und ihm der
Friedel die Braut und der Brautvater die Geliebte weg -
schnappt . Ein Stück der Verwirrungen . Es löst seine er¬
heiternden Wirkungen von selbst aus , ja , um einige Bogen¬
gänge vermehrt , wäre der Irrgarten fast zu gemacht und
würde die Mühe verdrießen , sich um die Entwicklung zu
mühen . Doch solcherlei Erwägungen pflegt der Autor mit
den Worten „ Schwank

"
zu Begegnen und der Spielleiter mit

„ Sommerkost
" die Spitze abzubrechen . Sicher haben wir

alle herzlich gelacht , zuzusehen , wie irrsinnig die drei Männer
des Stückes um die zwei Frauen irren , um so köstlicher , da
schließlich einer übrig bleiben mußte , ein Umstand , den wir
zweieinhalb Stunden vor ihnen und dem Autor bemerkten .

Es gibt kaum eine Vorstellung , wo man nicht dem En¬
semble des Residenztheaters freudig zustimmt . Und sollte der
„ Irrgarten der Liebe " die letzte Vorstellung des kleinen ,
rührigen Ensembles in dieser Spielzeit gewesen sein , so
möchte der Berichterstatter nicht versäumen , dazu noch in
aller Öffentlichkeit anzuerkennen , welch riesige Leistung jeder
einzelne während der Spielzeit vollbrachte . Jede Woche ein
neues Stück , Abend für Abend auf der Bühne , alle Hoch¬
achtung ! Und dazu noch ein Sonderlob für die Karuffell -
sahrer im „ Irrgarten

"
( Spielleitung Moog .) Dem Lieb¬

haber in Nöten mit den großen Verlegenheiten ( W i 1 men -
rod ) , der Geliebten , die um die Versorgung bangt und ein
wenig um Geld verschoben wird ( Dora Tillmann ) , der
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Die Volksgasmaske .
Die vom Reichsluftfahrtministerium entwickelte und fite
die Bevölkerung bestimmte Gasmaske .

( Scherls Bilderdienst . Zander - K .)

Lord Plymouth ein weites und wichtiges Feld des Studiums ,
die Untersuchung der Frage , ob diese Staaten im Falle eines
bolschewistischen Vorstoßes nach Westen in der Lage und ge¬
willt sein werden , ein Eindringen der roten Armeen abzu¬
wehren . Die Beantwortung dieser Frage setzt vor allem eine
Kenntnis des wahren Eharakters der ruffischen Kriegsrüstung
und ihrer weltreoolutionären Ziele voraus . Ob diese bei
England vorhanden ist , kann nicht ohne weiteres bejaht wer¬
den , wenn man das Verhältnis Englands zu Sowjetrußland
und zum Kommunismus als einer weltrevolutionären Er¬
scheinung überprüft . Für die englische Eewissensfrage aber ,
ob es im Verein mit Frankreich die „ Eendarmenrolle " in Ost¬
europa übernehmen soll und kann , ist dies von entscheidender
Bedeutung . In solchem Zusammenhang streift also die
„ private "

Reise des Lord Plymouths das künftige Schicksal
Europas . _________________

Abkommen über den Walfang .

In London wurde am Dienstag zwischen den Regie¬
rungen der Südafrikanischen Union , der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , der Republik Argentinien , des Austra¬
lischen Bundes , des Deutschen Reiches , des Vereinig¬
ten , Königreiches von Großbritannien und Nordirland , be ^
Irischen Freistaates , Neuseelands und Norwegens ein A b -
kommen zur Regelung des Walfanges unter¬
zeichnet . Das Abkommen will den Wal durch Schonzeiten
und Schongebiete vor Ausrottung schützen .

Die diplomatische Vertretung Frankreichs in Rom .
Wie „ Echo de Paris " im Zusammenhang mit den Ge¬

rüchten über einen Diplomatenschub wissen will , soll die
französische Botschaft in Rom bis zur endgültigen
Klärung der Frage der Anerkennung der Eroberung Abessi¬
niens durch eine politische Persönlichkeit besetzt
werden , die jedoch nicht den Titel Botschafter
tragen wird . Die Aufgabe dieser Persönlichkeit soll eng
umgrenzt sein .

Wie in der englischen Staatszeitung mitgeteilt wird ,
hat der ins Oberhaus ernannte frühere Minlsterprästdent
Baldwin beschloffen , den Titel eines Viscount
Eorvedale and Earl of Bewdley zu übernehmen .

Stapellauf eines 10000 - Tonnen - Kreuzers

an der Doggerbank gesunkenen großen Kreuzers „ Blücher
"

.
In seiner Taufrede führte Admiral Albrecht u . a . auaus

Auf den Namen „ Blücher " getauft
Kiel , 8 . Juni . Der Stapellauf des neuen 10 000 - Tonnen -

Kreuzers „ Blücher
"

, über den bereits kurz berichtet wurde ,
gestaltete sich zu einem erhebenden Festakt .

Kurz vor 12 Uhr traf der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c . Raed er , in Begleitung
des Kommandierenden Admirals der Marinestation der Ost¬
see , Admiral Albrecht , aus dem Wafferwege am Stapel «
laufplatz ein . Generaladmiral Dr . h . c . Raeder schritt die
Front der Ehrenkompagnie ab und begrüßte darauf die in
der Blücherkameradschaft zusammengefaßten Überlebenden des

Im Aufbau der Kriegsmarine ist heute ein b e r e ch t i g -
ter stolzer Tag . Vor unseren Augen steht ablaufbereit
der Eisenrumpf eines neuen Kriegsschiffes , des schweren
Kreuzers „ G “

.
2m Rainen der Kriegsmarine und meines Oberbefehls¬

habers danke ich allen Arbeitern des Kopfes und der Hand ,
die das vor uns stehende Werk ersanpen und erbauten . Wir
wollen es nie vergessen , daß die Wehrmacht nur dann in vol¬
lendeter Form aufgebaut werden kann , wenn der deutsche
Soldat und Arbeiter in guter Kameradschaft Hand in
Hand arbeiten .

Der Kreuzer „ G “
soll auf Befehl des Führers einen

Namen tragen , der in jedem deutschen Herzen lebhaften
Widerhall finden wird , den Namen des Mannes , der vor
130 Jahren in tiefster Erniedrigung die preußischen Fahnen
wieder erhob und .sie zu neuen Siegen führte . Klar und fest
umriffen steht die nordische Führergestalt des Feldmarschalls
Fürst Blücher von Wahlstatt vor unseren Augen .

Zum dritten Male soll nun ein deutsches Kriegsschiff den
Namen Blücher tragen . Mit Stolz und Dankbarkeit gedenken
mir dabei des Panzerkreuzers „ Blücher

"
, der in der Dogger «

bankschlacht am 24 . Jan . 1915 durch überlegenes Artillerie¬
feuer und Torpedotresfer schwer beschädigt unter seinem
tapferen Kommandanten Fregattenkapitän Erdmann in
heldenhaftem Kampf die Ehre der Flagge hochhielt bis zum
ehrenvollen Untergang . 800 deutsche Seeleute ließen
ihr Leben in treuester Pflichterfüllung .

Die amtliche Darstellung über den Kampf des Panzer¬
schiffes „ Blücher

"
schließt mit folgenden Worten :

Der Name „ Blücher
"

ist zum dritten Male in der

deutschen Marine vertreten . Die Korvette „ Blücher
" wurde

in den Jahren 1876 bis 1878 auf der Norddeutschen Schiffs -

bau -AG . in Kiel gebaut . Sie war zunächst Torpedoversuchs -

und Schulschiff , später Wohnschiff der Torpedoschule in Muer¬
wik . 1908 wurde sie aus der Liste der deutschen Kriegsmarine
gestrichen . Das zweite Schiff dieses Namens mar der große
Kreuzer „ Blücher

"
( 15 200 Tonnen ) , der 1907 bis 1909 auf

der Kaiserlichen Werft Kiel gebaut wurde und zeitweise als

Artillerieschulschifs diente . 1914 trat dieser große Kreuzer zur
Flotte und sank am 24 . Januar 1915 , 13 .13 Uhr , in der

Schlacht an der Dog gerb an k im Artilleriefeuer der eng¬
lischen Schlachtkreuzer . Die Besatzung kämpfte heldenmütig
bis zum Untergang . Der Kommandant und fast 800 Mann

fanden den Tod .

Aus Aunst und Leben .

* Karl Elmendorfs dirigiert an der Berliner Staatsoper .
Generalintendant H . Tietjen hat den Mannheimer General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs in der Spielzeit 1937/38
für mindestens 20 Abende als Dirigent der Berliner Staats «
oper gastweise verpflichtet .

* Viktor Hospach vom Deutschen Theater gastierte kürz¬
lich erfolgreich als Colonna ( „ Rienzi

"
) an der Staatsoper in

München . Weiter wurde der Künstler wieder für die dies¬
jährigen Festspiele der Waldoper Zoppot als Klingsor ( „ Par -
fifal “

) , König Heinrich und Heerrufer ( „ Lohengrin "
) ver¬

pflichtet . Ein Gastspiel als Gurnemanz ( „ Pacsifal
"

) in der
königlichen Oper Antwerpen mußte Viktor Hospach wegen
seiner hiesigen Verpflichtung ablehnen .

* Hoher Preis für ein Flugblatt Dietrich Eckarts . Am
7 . April 1919 wurde in München die Räterepublik ausge «
rufen . Vorher hatte Dietrich Eckart versucht , durch ein Flug¬
blatt „ An alle Werktätigen " die Masten üoer das von den
Kommunisten kommende Unheil aufzuklären . Das Flugblatt
wurde auf den Straßen Münchens verteilt . In einem Ver¬
zeichnis des Londoner Antiauariats Elkin Mathews wird
jetzt ein Exemplar dieses Flugblattes für 25 Pfund an -
geboten mit dem Hinweis , daß nur noch ein zweites Exem¬
plar im Archiv der NSDAP , in München bekannt ist .

„ Drei Stunden lang , während der das Schiff der Brenn¬
punkt einer überwältigenden Feuerkonzentration mar , hat es
keinen Augenblick aufgehört , das Feuer zu erwidern . Aks
ein Beispiel von Disziplin , Mut und kämpferischem Geist ist
seine Haltung selten übertroffen worden .

"

Ruhmvolle Tradition verpflichtet ! So

liegt auch auf dir , stolzes Schiff , ein heiliges Vermächtnis .
Sei stets eingedenk derer , die unter deinem Namen in eifertet
Manneszucht bis zum Tode ihre Pflicht taten !

Fahre glücklich , künde überall in der Welt Macht und
Ansehen des Dritten Reiches ! Sei tapfer ! Wenn man uns
einen Krieg aufzwingen sollte , sei der erste am Feinde ,
kämpfe wie dein Vorgänger im Geiste Blüchers , und Gott

gebe dir den Sieg !
Sei treu ! Sei stets eingedenk der Ehre der Flagge ! Setze

allezeit alle Kraft ein für das deutsche Volk und unseren
Führer Adolf Hitler , dem wir auch in dieser Stunde aus
dankbarem Herzen unbedingte Gefolgschaft bis zum
letzten geloben , indem wir rufen :

Unser Führet und oberster Befehlshaber : Sieg - Heil .
Dann taufte die Witwe des Kommandeurs des Welt¬

kriegs - Panzerkreuzers „ Blücher
"

, Frau Erdmann , das Schiff
mit folgenden Worten : „ 2m Auftrage des Führers und
Reichskanzlers taufe ich dich auf den Namen „ Blücher

"
.

Nach dem Taufakt schritt Generaladmiral Dr . h . c .
Raeder mit seiner Begleitung die Ehrenformationen der Ver¬
bände ab .

Braut , die mehr Menschenkenntnis , als erwartet , hat , mehr
Verstand als Gefühl , und ihr Herz an den Richtigen ver¬
teilt ( Gertrud Corbett ) , dem rüstigen und lebenslustigen
Brautvater und Hochzeiter Hofrat Schmidt ( Kurt MÜ -
nich ) , der Pfiffigkeit des Dieners Franz ( Lassen ) , dem
Dienstmädchen , das nur zu staunen hat ( Annemarie
K r e y s s e 1) — und dann der Friedel , der alles durchein¬
ander gemacht hat ( Willi Moog ) , ein Mensch , der mit den
kleinen Tücken des Lebens in ständigem Kampf liegt , aber
nicht verbittert anstößt , sondern verbindlich , kindlich lächelt ,
die Dinge um Enschuldigung bittet , daß sie ihn angestoßen
haben , ein goldener Humor , auf dessen Seite bei Autor , bie
Zuschauer unb bas Glück stehen unb eine Komik , bie man
nicht erlernt , sonbern bie angeboren ist .

Dr . Heinrich Reichert .

Der Allgemeine Deutsche Musikverein
tagt in Darmstadt und Frankfurt tu M .

— Darmstadt , 8 . 2uni . 2n den Tagen vom 8 . bis 13 . 2uni

findet in Darmstadt und Frankfurt a . M . die 68 . Tonkünstler¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen Musikvereins statt .

Die diesjährige ist darum von ganz besonderer Bedeu¬

tung , weil nach den Darlegungen von Profeffor Dr . Dr . h . c .
Peter Raabe , oem Vorsitzenden des AD MV . unb ber Reichs -

mustkkammer , in ber Hauptversammlung am kommenden Sonn¬

tag die Auflösung des Bereins beschloffen werden soll . Der
Staat wird nun alle die Aufgaben übernehmen , die sich ber

Musikverein bei feiner Gründung gestellt hatte , und bet Staat
wirb bei bem Interesse , bas er für bie kulturellen Dinge be =
tunbet , mit ganz anberem Nachdruck und anderen Mitteln die
Verwirklichung der Ziele erreichen können bie bei ber Erün -

bung bes ADMV . 1861 durch Franz Liszts Initiative den
deutschen Tonkünstlern vor Augen schwebten , bie sich damals in
einem schweren Abwehrkampf gegen bie ost zu Unrecht bevor¬

zugte auslänbische Musik befanben . Der ADMV . trat stets
für die neue Kunst ein , wenn auch die jeweiligen Zeitge -

noffen bas künstlerische Schaffen ihrer Epoche manchmal nicht
verstanben und ungerecht Beurteilten . Nun , nachdem bie
Reichsmusikkammer ihre organisatorischen Arbeiten im wesent¬
lichen abgeschloffen hat , treten die kulturellen Aufgaben noch
mehr unb beherrschend in ben Vordergrund .

Das diesjährige Tonkünstlerfest bringt noch einmal eine
reiche Auslese zeitgenössischer Musik , die in den Opernhäusern
Darmstadts und Frankfurts zu Gehör und zum Er¬
folg gebracht wirb . Aber auch die Unterhaltungsmusik , neue
Bewegungsformen im Tanz , studentische Musik und festliche
Chormusik auf dem Römerberg in Frankfurt a . M . deuten die
größeren Aufgaben der Reichsmusikrammer im Sinne unserer
Zeit an .

Am Dienstagabend fand im ausverkausten Großen Haus
des Heffischen Landestheaters in Anwesenheit Profeffor Raabes
und zahlreicher Ehrengäste die Aufführung der Oper unseres
zeitgenössischen Tonkünstlers Arthur Kusterer „ Diener zweier
Herren "

statt , die schon nach den großen Solopartien in den
ersten beiden Akten stürmischen Beifall des freudig bewegten
Hauses auslöste und am Schluß des dritten Aktes nicht enden¬
wollenden Ovationen für den auf bie Bühne gerufenen Ton¬
dichter , die mitwirkenden Künstler und Bühnenbildner brachte .
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Günstiger Stand der Weinberge

Denn hier , zr
ihn beeinflusst
manchen Proz

H . R .

Fort mit der Verschwendung
von Verpackungsmaterial .

400 Jungen und Mädels begegneten dem Führer .
Eine freudige Begegnung mit dem Führer hatten etwa 400 Jungen und Mädels von der Reichsschule für Leibes¬
übungen des Reichsnährstandes zu Burg Neuhaus , die nach Beendigung der Reichsnährstandsausstellung in München
einen Ausflug in das Berchtesgadener Land gemacht hatten . Die Jungen und Mädels stellten sich in einer langen
Reihe auf , und jeden einzelnen von ihnen begrüßte nun der Führer persönlich . ( Reichsnährstand/Wagenborg , M . )

Kosten der Eesamtwirtschaft gehende Verpackung den Konkur¬
renten übertreffen zu wollen . Letzten Endes sei doch nur
die Q u a l i tä t der Ware entscheidend . Allerdings gehöre
auch Einsicht auf feiten der Verbraucher zur sparsameren
Verwendung von Verpackungsmaterial . Als Richtschnur
müsse gelten : Äußerste Sparsamkeit bei der Verpackung , ohne
daß dies auf Kosten der Qualität der Ware geht . Der Ver¬
packungsaufwand bei den Markenartikeln habe gerade in den
letzten Jahren luxuriöse Formen angenommen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Reisendes Schwindlerpaar dingfest gemacht . Hier ge¬
lang die Festnahme eines gefährlichen Paares , das in den
letzten Jahren Westdeutschland unsicher gemacht hatte . Nach¬
dem die beiden , ein Mann und eine Frau , im Jahre 1933
aus der Heilsarmee in Dortmund ausgetreten waren , mach¬
ten sie sich selbständig und kaffierten für die Heilsarmee
weiter . Dies ging um so leichter , als die Frau llniformstücke
der Heilsarmee bei sich hatte . Ein Quittungs .buch hatte der
Mann gefälscht . Er selbst verlauste alte Missionsschriften als
neue und bezeichnete sich dabei als Volksmissionar . Wenn
ihnen der Boden in einer Stadt zu heiß geworden war ,
zogen sie weiter und mieteten sich in einer anderen Stadt
als Pfarrerseheleute unter falschem Namen ein . So kam
man schließlich im November 1936 nach Mainz . Da die Ge¬
schäfte für die Heilsarmee nicht mehr so gut gingen , kam
man auf einen anderen Trick . Der Mann nahm Verbindung
mit einem katholischen Geistlichen auf und verstand es , ihn
ganz für sich zu gewinnen , weil er angab , daß er auf Grund
seiner Studien nun katholisch werden und sein Priesteramt
bei der evangelischen Mission niederlegen wolle . Dazu brauche ,
man aber Geld . Auf Grund eines geschickt gefälschten Dar¬
lehenscheins wurde der Pfarrer um mehrere hundert RM .
geprellt . Dann fuhr das betrügerische Paar nach Wiesbaden
weiter und nahm hier sofort die Beziehungen zu einem
hiesigen katholischen Pfarrer auf . Dieser sollte auf dieselbe
Art geprellt werden wie der Mainzer . Dies wäre auch tat¬
sächlich geglückt , wenn die Polizei nicht rechtzeitig Wind be¬
kommen und eingegriffen hätte . Das Paar , das als „ Ehe -

Beginn der Traubenbliite .

, vl Ar die weinfachliche Berichterstattung eine er -
Aruliche Aufgabe , einmal recht viel Gutes über den Stand
der Weinberge im r h e i n i s ch e n W c i n b a u g e b i e t be¬
richtenzu können . Die überraschend schnelle Entwicklung in
der ersten Wachstumsperiode des Weinstockes in den letzten
vier Wochen ist geradezu beispiellos . Selbst die älteren
Wrnzer können sich kaum entsinnen , in den letzten Jahr¬
zehnten eine so frühzeitige störungsfreie und rasche Ent¬
wicklung erlebt zu haben Der Mai hat als Frühlingsmonat
diesmal seinem Namen Ehre gemacht . Nach den regenreichen
Aprilwochen setzte im Mai eine trockene , warme Witterung
mn , deren Wärme immer mehr zunahm und sich ohne
Storungen bis zur zweiten Juniwochc geradezu zu einem

s u - Wetter mit hochsommerlichen Temperaturen
entwickelte . Bedeutsam für die Entwicklung der Reben waren
neben der hohen Sonnenstundenzahl vor allem die warmen
Nachte , die besonders das Wachstum förderten .

Die Weinbergen stehen nunmehr in üppigem , saftigem
Gfun und zeigen einen sehr gleichmäßigen Austrieb
Die Rebenloden , die an Pfingsten kaum handlang waren ,
sind bereits über 1 Meter lang ausgewachsen und zeigen eine
sehr starke und dichte Belaubung . Dabei sind die Reben und
das Blattwerk im allgemeinen recht gesund . D ' e in jedem
Lahr bei der ersten Entwicklungsperiode auftretenöen Pilz¬
krankheiten der Blätter , Oidium , Peronospora und
Rebenmeltau zeigten sich zwar vereinzelt in den Wein -
baugebieten in ihren Anhängen , kommen aber infolge der
anhaltenden trockenen und heißen Witteruna nicht zur

'
weite¬

ren Ausbreitung . Auch die leichten Ansätze
"

zur K r ä u s e I -
krankheit der Blätter trat nur vereinzelt auf und konnten
keine Fortschritte erzielen . Die sofort einsetzende Rebschäd -
lingsbekämpfung hat vielfach nur einen vorbeugenden
Charakter . Bei dem Einsetzen von Regenfällen und an
gewitterschwülen Tagen ist jedoch der Ausbruch der
Peronospora zu erwarten , daher haben die Fachstellen die
erste Bekämpfung bis zum 9 . Juni gefordert . Das Schwefeln
gegen O i d i u m ist von den meisten Winzern noch rechtzeitig
vor der Blüte erfolgt . Der Heuwurm - Mottenflug

m gufrecyien Zeitungsmann wegen
Beleidigung gemacht wurde . Wir

, . v . . — Jenötigung . Und wir kennen aber
auch das Schweigegeld einer Zeit , wo Geld vor Recht ging .
Jlan konnte den Mann „ mundtot "

machen und ging es nicht
gwgs mit Gewalt . Man hatte seine Beziehungen ,der lästig gewordene Schriftleiter konnte gekündigt werden

und wenn Zeitung und Verlag nicht willig waren , konnte
ste — als letztes Druckmittel — gekauft werden

Zwischen den dröhnenden Setzmaschinen und den Ab¬
wechslungen eines an Eindrücken reichen Lebens , hinter der
äußeren Fassade , die der Laie sich als eine Reihe von Ver¬
gnügungen vorstellt ( „ die Presse kommt überall hin "

) , stand
die mehr oder weniger große menschliche Tragödie des auf¬
rechten Mannes . . .

'

auffallend stark , es kann so mit einem
vermehrten Auftreten des Heuwurms gerechnet werden .Es empfiehlt sich daher mit der zweiten Spritzung bereits
eine Heuwurmbekampfung zu verbinden . Die Bekämpfungs¬
arbeiten sind rechtzeitig und gründlich vorzunehmen und be¬
sonders die Unterseiten der Blätter und die Gescheine mit
einem feinen , lückenlosen Spritzbelag zu überziehen .

35crÄ ^ d’-taMa $ der Weinberge ist im Rhein -
gau und Rheinhessen im allgemeinen befriedigend , in
vielen Lagen sogar sehr gut Zahlreiche Gescheine sind nun¬
mehr ausgewachsen und die Traubenblüte hat bereits ,wie aus allen Weinbaugebieten gemeldet wird , in bevor¬
zugten Lagen in einzelnen Fällen eingesetzt . Jedoch dürfte
dick allgemeine Traubenblüte bei dem Anhalten der warmen
trockenen Witterung erst in der dritten Juniwoche voll ein -
sctzen so daß bis Johanni ( 24 . Juni ) die Blüte größtenteils
beendet sein dürfte . Der Winzer sieht daher den nächsten
Tagen mit banger Hoffnung entgegen . Entscheiden doch die
nächsten 14 Tage über den Ausfall der Traubenblüte und
damit zum guten Teil über den Ausfall der kommenden
Weinernte . Die diesjährige frühe Traubenblüte ist für die
weitere Entwicklung sehr verheißungsvoll , da somit auch ein
rechtzeitiges Auswachsen der Trauben gesichert erscheint .
Immerhin sind günstige Voraussetzungen beute noch ver¬
früht . Erst der Verlauf der Traubenblüte und der Erfolg
der Heuwurmbekämpfung ermöglichen einen begrenzten
Ausblick für die weitere Entwicklung und die mutmaßlichen
Herbstaussichten .

Die etwas verspäteten Frühjahrsarbeiten in den
Weinbergen sind nunmehr beendet . Alle Weinberge sind mn -
gegraben und vom Unkraut befreit . Die Rebstöcke werden zur
Zelt ausgebrochen , und das Heften der zahlreichen Austriebe
hat begonnen . Rechtzeitige Durchführung der Laubarbeiten
und des Heftens erleichtern nicht unwesentlich die Be¬
kämpfung der Rebenkrankheit und Schädlinge . Für den
Winzer ergibt sich somit ein gehäuftes Maß von dauernder ,
unermüdlicher Arbeit zur Pflege des Weinstockes und zum
Schutze gegen dessen so zahlreichen Feinde . Möge in den
nächsten Tagen ein günstiges Blütenwetter seine Mühen
lohnen . — n .

" Pst , da steht einer von der Zeitung ! "

Gedanken eines Zeitungsmannes zu dem Film „ Togger
"

.

St a^ en
«Sfn,vi)ie bas sch" " gesagt oder wenig¬stens gedacht haben : „ Pst , da steht einer von der Zeitung ' "

sich dabei zu und wollte damit sagen : „ Gebt
acht , der Mann bringt euch in die Zeitung !"

1r ,
® 5 mögen trübe Erfahrungen gewesen sein , die solcheUrteile , die Vorurteile sind , auskommen ließen . Die Skandal -

blatter und die Skandalschlagzeilen schienen zu bestätigen
daß die sogenannte Aktualität einer Zeitung gleich sei mit
Unbarmherzigkeit , Geschmacklosigkeit und Taktlosigkeit
iahPr3t9rrtroÄTÛ LbS6 Takt , Feingefühl und Diskretion
Ä bter Grundhaltung des echten Journalisten sind .

sagt , sondern wie er es sagt und vor allem , daßer schweigen konnte im Persönlichen , im Skandal . Die an¬
ständige Zeitung wollte niemals der Lautsprecher für Klatsch -
liist und sensationslüsterne Lästerer sein . Taktvolles
Schwelgen war ihre erste Pflicht . Aber auch , so merkwürdigdas klingt das taktvolle Reden . Galt es das öffentliche Wohl ,so durfte der Journalist kein Blatt vor den Mund nehmen .
Zwischen Schwelgen und Reden verlief die Entscheidungdes Journalisten . Hier hatte er seine Konflikte , hier war
der persönliche Gefahrenpunkt für den aufrechten Mann .Denn hier , zwischen Reden und Schweigen war es , wo man
ihn beemftussen konnte - und wollte . Man entsinnt sich an
TVAon der einem aufrechten Zeitungsmann wegen
Geschaftsschadlgung oder Beleidigung gemacht wurde . Wir
kennen den Begriff Pressenötigung , lind wir kennen aber
auch das Schweigegeld einer Zeit , wo Geld vor Reckt aina .

. .. - - - So war es in der Welt des „ Togger
"

, in der Reden
gefährlich und Schweigen manchmal mit Geld erkauft wurde .
Es war ein Spuk , den der neue Staat mit seiner neuen
Regelung des Zeitungs - und Verlagswesens mit kräftiger
Hand hinweggesegt hat .

Und darüber freut sich im „ Togger
" der Zeitungsmann .

Das war der Sinn des Filmes . Seine Schönheit und
seine Kraft aber liegt darin , daß er dem Laien verständ¬
lich macht , welch rasende Maschine der Zeitungsbetrieb ist ,wie Schnelligkeit , Raschheit des Entschlusses und Sicherheit
der Entscheidung der Atem der Zeitung ist — wie aber auch
die Zeitung „ ein lebendiges Wesen ist und eine
Seele hat , wie jedes gute Ding

“
.

~ ~

paar
"

hier unangemeldet gewohnt hat , hat sich nicht gescheut ,
die Vermieterin zu bestehlen und das Diebesgut $u versetzen .
Um den Schein zu wahren , hatten sie sich mit Kreuzen ,
Bildern und Kerzen und vielen Bibeln einen Hausaltar an¬
gelegt , worunter sich in einer Schublade das Handwerks¬
zeug für ihre Schwindeleien befand .

Volksschädlinge . Hier wurden drei weibliche Personen
festgenommen und dem Richter vorgeführt . Sie sind des Ver¬
brechens nach § 218 RStGB . beschuldigt . In dieser An¬
gelegenheit , die einen größeren Umfang angenommen hat ,
werden sich demnächst vor dem Richter noch weitere Per¬
sonen zu verantworten haben .

Wem gehört das Boot ? Auf der Sandau bei Nieder »
Ingelheim ist ein altes nichtangestrichenes Ruderboot ge »
ländet worden . Es ist 4 Meter lang und hat 2 Sitze . Die
Bootswand hat verschiedene Flickstellen und Lecks . Besitzan¬
sprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 93 , geltend
gemacht werden .

Diebstahlschronik . Aus einem Hotel ist eine Leica ,
Fabriknummer 141347 , gestohlen worden . Wahrscheinlich
wird , der Apparat zum Kauf angeboten . Wahrnehmungen
über den Diebstahl oder die Person des Täters nimmt die
Kriminalpolizei , Zimmer 92 , entgegen . — Vor einigen
Tagen wurden von der Rolle einer Speditionsfirma zwei
Kartons mit Damenkonfektion und Schuhen entwendet . An¬
gaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , nimmt
die Kriminalpolizei , Zimmer 91 , entgegen . — Aus einem
Kraftwagen , der in der Wilhelinstraße parkte , wurden ein
dunkler und ein beiger Eabardinernantel , zwei Paar lederne
Handschuhe , Zulassungspapiere und Führerschein auf den
Namen Adolf Schultze -Meißner aus Wiesbaden , sowie
mehrere Schlüssel entwendet . Angaben erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 91 . — In letzter Zeit wurden in Wiesbaden

gestohlen : die Herrenräder Excelsior 19 236 , Hansa 840271 ,
Opel 2 272 309 , Westfalen 582 652 ; die Damenräder Kolum¬
bus 290 846 , Naumann 1324 337 , Sieger 394 207 . Ermittelt
wurden die Herrenräder : Dixi 255152 , Herkules 272724 ,
Kayser 215 754 und Mifa 391163 .

Achtung ! Fahrradkiiuser . Wer hat Ende Mai 1937 vor
der Stehbierhalle Seibel in der Bleichstraße von einem Karl
Steiner aus Mainz das Herrenrad , Marke „ Lord "

, Nr .
836124 zum Preise von 5 RM . gekauft ? Das Rad ist ge¬
stohlen ! Der Käufer wird aufgeiordert , das Rad auf Zim¬
mer 82 der Kriminalpolizei abzugeben , andernfalls er sich
der Hehlerei schuldig macht .

Festgenommen wurden 1 Person wegen Diebstahls , 2 auf
Grund von Haftbefehlen , 1 wegen Verdacht des Diebstahls ,
3 wegen Betrugs , 1 wegen Erregung öffentlichen Ärger¬

nisses 2 wegen Vergehens gegen § 175 RStGB ., 1 wegen
Beleidigung , 1 steckbrieflich gesuchte Person und 4 Frauens¬

personen wegen nächtlichen Umhertreibens .

— Wetterführung der Maßnahmen zur Fettversorgung
der minderbemittelten Bevölkerung . Die von der Reichs -

zur Verbilligung der Speisekarte für die minder¬

bemittelte Bevölkerung und zur Sicherung des Bezuges von
Konsummargarine getroffenen Maßnahmen yerden für die
Monate Juli , August und September 1937 im bisherigen
Umfange fortgeführt . Für den Bezug der Fettverbilligungs -
und Margarinebezugsscheine , sowie für die Zusatzscheine
gelten die bisherigen Bestimmungen .

_ — Höchstpreise für Ziegelsteine . Der Oberpräsident der
-Provinz Hessen - Nassau hat mit sofortiger Wirkung Höchst -
preisefür Ziegelsteine festgesetzt . Für die Ziegeleien
in Wiesbaden einschließlich der einaemeindeten Vororte
und Kloppenheim beläuft sich der Höchstpreis für Ziegel¬
steine . Normalformat auf 26 RM . je 1000 Stück ab Werk ,
aufgeladen auf Fuhre oder Lastwagen . Bei Lieferung an
Private dürfen die Ab -Werk -Preise bis zu 1 RM . je 1000
Stück erhöht werden . Soweit die Ziegelsteinpreise nach den
Vorschriften der Verordnung über das Verbot von Preis¬
erhöhungen vom 26 . 11 . 1936 unter dem vorstehend genannten
Höchstpreis liegen , dürfen sie ohne Ausnahmegenehmiguna
nicht erhöht werden .

Qualität der Ware ist wichtiger als Luxuspackung .

„ 3tt einer Betrachtung über Verbrauchslenkung und Roh¬
stoffersparnis im Einzelhandel betont der Ministerialrat im
Relchswirtschaftsministerium Dr . Michel im „ Pressedienst
des Einzelhandels "

, dem Handel komme zunächst die wichtige
Aufgabe zu , den aus deutschen Werkstoffen hergestellten

'
Er¬

zeugnissen den Markt und damit den Verbraucher zu er -
obern . So wie sich die Kunstseide schon seit über einem Jahr -
Zehnt durchgesetzt und vielfach sogar der Naturseide über¬
legen erwies , werde auch die Zellwolle künftig in der Textil -
versorgnng nicht mehr weggedacht werden können . Nachdem
er weiter noch die Bedeutung der Kunst - und Harzpreßstoffe
geschildert hat , die teilweise härter seien als Stahl , hebt er
als das zweite große Aufgabengebiet des Handels die S p a r -
[ amt eit gegenüber den Stoffen und Materialien hervor ,
deren Grundstoffe durch die allgemeine Devisen - und Roh¬
stofflage knapp geworden sind . Besonders handele es sich
dabei um Verpackungsmaterial , Papier , Pappe und Bind¬
faden . Das Holz als Grundstoff für Papier und Pappe werde
heute dringend für andere Zwecke gebraucht , vor allem zur
Zellwollherstellung .

Der Holzbedarf könne zur Zeit nur mit Hilfe einer er¬
heblichen Einfuhr ausländischer Hölzer gedeckt werden .
Darum müsse gerade in der Verwendung von Papier und
Pappe die Üppigkeit , die heute noch festzustellen sei , aufhören .
Es gehe nicht mehr an , durch eine besonders üppige aber auf
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' — Kettenverträge sind nichtig . Ein Großunternehmen
schloß mit seinen Angestellten der Werbeabteilung befristete
Dienstverträge auf elf Monate ab . Für den zwölften Monat
erhielten diese Angestellten jeweils einen Monatsgehalt als

„ Geschenk
"

. Zum Januar wurde dann wieder ein neuer Elf¬
monatsvertrag geschlossen . Eine Angestellte , deren Vertrag
nach viermaligem Abschluß nicht erneuert wurde , klagte , und
das Reichsarbeitsgericht entschied , daß diese Verträge , soweit
sie eine Umgehung des Kündigungsschutzes bezwecken , nichtig
sind . Die unerfreuliche soziale Bedeutung dieses Falles liegt
darin , daß hier einer Eroßfirma vom höchsten Gericht be¬
scheinigt wird , sie habe gegenüber Hunderten von Angestell¬
ten die Fürsorgepslichten des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit nicht erfüllt .

— Wer haftet ? Von der DAF . wird mitgeteilt : „ Die
Deutsche Arbeitsfront ( einschließlich der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
) betreut im Rahmen ihres Tätigkeits¬

gebietes in zunehmendem Maße Vereinigungen , Gemein¬
schaften oder Teilnehmerkreise , die sich die Förderung kul¬
tureller , geselliger oder sportlicher Zwecke zum Ziele ge¬
setzt haben , zum Beispiel Freizeitheime , Betriebssportge¬
meinschaften , Singgemeinschaften , Sammlergemeinschaften
usw . Es wird darauf hingewiesen , daß diese Gemeinschaften
und Vereinigungen nicht Dienststellen oder Nachgeordnete
Ämter der DAF .. bzw . der NSG . „ Kraft durch Freude

"

sind , sondern rechtlich selbständige Organisationen mit
eigener finanzieller Verwaltung , die durch die DAF . bzw .
„ KdF .

"
lediglich gefördert und betreut werden . Die DAF .

hzw . NSG . „ Kraft durch Freude "
haftet daher Dritten

gegenüber nicht für Verbindlichkeiten dieser Gemeinschaften .
"

— Gefundene Gegenstände . Vom 31 . 5 . bis 6 . 6 . 1937
wurden auf dem Polizeipräsidium Wiesbaden als gefunden
abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Ein Eummium -
hang ; ein goldener Ohrring mit Perle ; ein silberner Man¬
schettenknopf ; zwei Goldstücke ; eine br . Aktentasche mit
Photoapparat ; ein Karton mit Damenhalbschuhe ; eine br .
Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; eine Helle Hornbrille ; eine
silberne Armbanduhr ; ein Zahngebiß ; ein

'
silbernes Hals¬

kettchen ; eine goldene Blusennadel mit buntem Stein und
Brillanten ; eine Hornbrille ; eine Stoffhose mit Unterhose ;
eine bl . Arbeitshose ; eine rote Geldbörse mit kl . Geldbetrag ;
ein schw . Herrenfahrrad ; eine schw . Aktentasche ; ein Stück
Stoff ; eine Mundharmonika ; ein Einkaufsnetz , grün und
blau ; ein kleines Eimcrchen zum Spielen ; drei Frühstücks -

brettchen ; ein kleiner Geldbetrag ; eine silberähnliche Blusen¬
nadel ; ein Fahrscheinheftchen ; ein Clips ; eine Nickelbrille ,
oval ; ein Paar Sandalen ; ein Schirmüberzug ; ein grauer
Turnschuh ; eine dl . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; eine
bl . Handtasche mit verschiedenem Inhalt ; ein dunkler
Herrenhut ; ein bl . Strickwestchen ; ein goldenes Armband ;
eine braune Sandale ; ein Füllhalter ; ein wollenes Kinder¬
jäckchen ; ein Vrillantohrring ; eine schw . Geldbörse mit kl .
Geldbetrag ; ein br . Turnschuh ; ein Fahrrad ; zwei Kartons
mit Knöpfen ; ein Karton mit Nähnadeln ; eine Ordens¬
schnalle ; eine silberne Geldbörse mit großem Geldbetrag ; ein

Photoapparat ; eine goldene Brosche ; mehrere Schlüssel ;
mehrere Handschuhe . Zugelaufen : Ein br . Dackel ; ein

langhaariger Hund . Zugeflogen : Ein grüner Wellen¬

sittich ; ein blauer Wellensittich .
— Verkehrsunfälle . Am Dienstag , gegen 13 .30 Uhr ,

kam es auf der Kreuzung Wellritz - und Hellmundstraße zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Last - und einem Per¬
sonenkraftwagen . Es entstand nur geringer Sachschaden . —

Gegen 14 Uhr stießen auf der Kreuzung Mainzer -/

Schwarzenbergstraße ein Personenkraftwagen und ein Rad¬

fahrer zusammen , wodurch das Fahrrad leicht beschädigt
wurde . — Zu einem weiteren Zusammenstoß kam es gegen
18 Uhr auf der Kreuzung Rheinstraße/Kirchgasse zwischen
einem Omnibus und einem Lastkraftwagen . Hierbei wurde
der Lastkraftwagen stark beschädigt . — In der Gersdorff -

straße fuhr ein Radfahrer gegen 16 .45 Uhr beim Überholen
eine Radfahrerin an . Das Vorderrad der Radfahrerin wurde

stark beschädigt .
— Mit Gas vergiftet . 3n einem Anfall geistiger Ver¬

wirrung hat sich in der Nacht auf Dienstag ein 34 Jahre
alter Mann in einem Geschäft im Westen der Stadt mit

Gas vergiftet . Der Mann gab am Abend an , im Laden

noch etwas arbeiten zu wollen und wurde dann am Morgen
tot aufgefunden .

— Mit dem Schiff nach Frankfurt/M . Die Dampferfahrten
den Main aufwärts nach Frankfurt a . M . werden auch
in dieser Woche wiederholt .

— Eeschäftsjubiläum . Die Druckerei Ramspott ,
Wellritzstraße 22 , besteht 75 Jahre . Am 7 . 6 . 1862 erhielt der

Lithograph und Steindrucker Carl Ramspott , Wiesbaden ,
von der großherz , nassauischen Regierung das Dekret zur

Eröffnung seines Betriebes .
— Verufsjubilämu . Am 25 . Mai beging Herr Adamant

Rohm , Herrngartenstraße 10 , fein 25jährrges Berufs¬

jubiläum als Magnetopath und Heilpraktiker .

— Hohes Alter . Heute feiert Herr Ernst Thiel , Well¬

ritzstraße 3 , seinen 70 . Geburtstag in körperlicher und

geistiger Frische . Herr Thiel ist vielen Wiesbadenern be¬

kannt durch seinen langjährigen Obst - und Gemüsehandel .

^
WiesbadenOielrrilb . E

Die Sanitätskolonne vom Roten Kreuz eröffnete am

Sonntag die R e t t u n g s st a t ! on auf der Petersau , sowie
den Beobachtungsposten auf der Waldmannschen Landebrücke .
Beide Stellen stehen mit der Rettungsstation im Schiersteiner
Hafen in Verbindung und verfügen über ein Rettungsboot .

Zigeunerschlacht . Unter den in den hiesigen Baracken

wohnenden Zigeunern fand wieder einmal eine Schlägerei
statt , bei welchen Beile und Flaschen die Kampfmittel waren .
Fast alle männlichen Personen trugen Verletzungen davon .
Das herbeigerufene Überfallkommando nahm 5 der Haupt¬
täter fest .

Schwerer Verkehrsunsall . Auf der Kreuzung Schloß -/

Rheingaustraße fuhren ein Lastkraftwagen und ein Kraftrad

gegeneinander . Der Kraftradfahrer erlitt innere Ver¬

letzungen und einen Armbruch und wurde in das Stöbt .

Krankenhaus in Biebrich eingeliefert . Das Kraftrad wurde

schwer beschädigt .

Gesunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein Rasier¬

messer tn braunem Lederetui abgegeben .

Wiesbaden - Schierstem .

Rebel über dem Rhein . Heute früh lag über dem Rhein
dicker Nebel , der die Schiffahrt stark behinderte . Verschiedene
Boote , die um diese Zeit ihre Anker gelichtet hatten , warteten

klarere Sicht ab und drehten wieder bei .

Keine Durchgangsstraße ist die K a r l st r a ß e . Trotzdem
die Straße an beiden Ecken als solche gekennzeichnet ist , kann

man täglich eine ganze Anzahl von Kraftfahrzeugen durch¬

fahren sehen .

Zwetschxn ohne Kerne . An manchen Zwetschenbäumen
konnte man die merkwürdige Feststellung machen , daß bei

dem jungen Fruchtansatz die Kerne fehlen . Stellenweise

haben die Früchte eine Länge von fast 7 Zentimeter erreicht
und sind mit einem grauen Belag ( Schimmel ) überzogen .

Die Früchte sind nicht genießbar .

25jähriges Dienstjubiläum . Herr Heinrich Schilling

kann auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Firma Dyckerhoff

Poitland - Zement -Werken zurückblicken .

Ein Jubiläum der Deutschen Lufthansa .

Der 250 . Postflug über den Südatlantik .

Heute führt die Deutsche Lufthansa den 250 . Postslug
über den Südatlantik durch . Die Bedeutung , die diesem Er¬

eignis zukommt , ergibt sich aus der Tatsache , daß es sich hier

nicht um gelegentliche Einzelflüge , sondern um p 1 a n -

mäßige , zu allen Jahreszeiten ohne Rücksicht auf

Witterungsverhältnisse durchgeführte Flüge handelt . ' Als

am 3 . Februar 1934 das erste planmäßige Postflugzeug der

Deutschen Lufthansa von Stuttgart seine Reise nach Süd¬

amerika antrat , Betrug die Flugdauer auf der 14 000 Kilo¬

meter langen Strecke nach Buenos Aires fünf Tage Nach¬

dem die praktischen Erfahrungen soweit fortgefchritten
waren , daß auf dieser schwierigen Flugstrecke ununterbrochen

Tag und Nacht geflogen werden konnte , war es tm April

1935 möglich , eine Beschleunigung des Dienstes um

24 Stunden durchzuführen . Durch weitere flugtechnische und

organisatorische Verbesserungen ist es gelungen , bte Flug¬
dauer nunmehr auf 2 % Tage bis Rio de Janeiro und

3 % Tage bis Buenos Aires herabzumindern ; außerdem hat

der Dienst durch Inbetriebnahme der Anschlußstrecke Buenos

Aires — Santiago de Chile einen wertvollen Ausbau er¬

fahren . Hierdurch ist es möglich , Luftpostsendungen nach

Santiago de Chile in 4 % Tagen zu befördern .

Bei Einrichtung der deutschen Luftpost konnte der Dienst

nur 14täqig durchgeführt werden , seit Juli 1934 war es

jedoch möglich , einen wöchentlichen Verkehr einzurichten ,

wobei zeitweise auch Luftschiffe eingesetzt wurden . Eme

weitere Verkehrsverdichtung brachte tm Juli 1935 die Ver¬

legung des Abflugtages in Stuttgart von Sonntag auf

Donnerstag mit sich , indem die am Sonntag tn Parts ab¬

gehenden Flüge der Französischen Luftverkehrsgesellschaft
Air France von diesem Zeitpunkt ab zur Postbeforderung

benutzt wurden . Den Postsendungen stehen in jeder Woche

nunmehr zwei Luftpostverbindungen von Europa nach Süd¬

amerika und zurück zur Verfügung .

Trotz dieser in verhältnismäßig kurzer Zeit durchgeführ¬

ten Verkehrsverdichtungen ist die Postladung für jeden Flug

nicht etwa geringer geworden , sondern seit Beginn des

Dienstes um das Siebenfache gestiegen . Die vermehrten Ver¬

bindungen haben sich somit als verkehrsfördernd erwiesen .

Zum andern veranschaulicht diese Entwicklung , in welchem

Maße die Postversender die Pünktlichkeit und Zuverlässig¬

keit der deutschen Luftpost zu schätzen wissen .

Vie hkllWm WOilWenten für Die K - MMMWW .

_ . . . . . r , „ anerkannten Allherrenbund der deutschen Studenten erklärt ,

Eiuiqunq aller positiven Kräfte des alten hat flI06e Ausgabe erhalten , die Einigung aller positiven

Kräfte des alten Akademikertumszu vollziehen . In ihr wird
Äkaoemirertun . s . den alten Herren wieder die Möglichkeit gegeben , Mit

hat die große Ausgabe erhalten , die Einigung aller positiven

Von den führenden Männern des deutschen

Wafsenstudententums wurde folgender Aufruf er¬

lassen , der von feiten der NS .- Studenten - Kampfhilse
und dem nationalsozialistischen Stuöententum begrüßt
wurde und für den Aufbau einer einigen Akademiker¬

schaft von großer Bedeutung ist .

Auch in der alten Akademikerschaft gilt es , die Zusam¬
menfassung aller Kräfte , wie sie der Nationalsozialismus
im gesamten Volke vollzieht und wie sie in der

studentischen Jugend durch Schaffung einer einheitlichen
Reichsstudentenführung unter SS .- Sfandarienführer Dr .

Scheel erreicht worden ist , nunmehr zu verwirklichen . Die

große Kundgebung der NS .- Siudentenkampfhilfe am 13 . Mai

in München und die inzwischen getroffene Maßnahme zum
Aufbau eines einheitlichen „ Altherrenbundes der

deutschen Studenten " hat uns gezeigt . , daß hier das

große Einigungswerk der deutschen Äkademikerschaft , an -

knüpfend an die bewährte Tradition des deutschen Studen -

tentums im Geist des Nationalsozialismus erstrebt und voll¬

zogen wird . Damit wird eine Sehnsucht , um die Generatio¬
nen deutscher Jugend an den Hochschulen gerungen haben ,
Wirklichkeit .

Die NS .- Studenten -Kampfhilfe , einst in der Kampfzeit
vom Führer geschaffen und durch Erlaß des Stellvertreters
des Führers vom 14 . Mai zum alleinigen von der NSDAP .

einzusetzen . „
Studienrat Dr . R . Dolle , Verband alter Burschen¬

schafter . Dipl - 3ng . Huth , Verband alter Landsmann -

schafter . Dr . Lindemann . Verband alter Landsmann -

schafter Präsident Dr . E . Schl an g e , Verband alter

Korpsstudenten . Landesbaurat i . R . Blumenthal , Ver¬

band alter Weinheimer Korpsstudenten . Studienrat Dr .

Pfeiffer , Verband alter Turnerfchafter . Justizrat
Brauns , Sondershäufer Verband . Dr . Hofmann ,
Altherrenbund des ATB . Dr .-2ng . I . W o t f ch k e . Kyff -

häuserverband der Vereine deutscher Studenten . M . Voigt ,
Ehrenbreitsteiner Vertreterkonvent . Oberbürgermeister i . R .
Dr . Klinge , Verband „ Die Alte Burschenschaft

" . SS .»
Sturmbannsührer Dr . Langhoff , ehemals Führer des

Allgemeinen Deutschen Waffenringes .

den alten Herren wieder die Möglichkeit gegeben ,

ihrer alten Hochschule in Berührung zu kom -

men wieder Anteil zu nehmen an dem jungen studentischen

Leben in seiner ganzen Vielgestaltigkeit und auch eigene be¬

sondere Aufgaben zu erfüllen .

Wir , die unterzeichneten Angehörigen waffenstudenti¬

scher Verbände , fordern daher die alten Waffenstudenten aus ,

nicht mehr beiseite zu stehen sondern dem „ Altherrenbund

deutscher Studenten , der NS .- Studenten - Kampfhilfe
"

, bei¬

zutreten . Keiner , der es ehrlich meint , darf sich juruifijalten ,

sondern wir alle haben die Pflicht , uns für ein großes , tn

Studentenbund und Altherrenbund geeintes Akademikertum

^ . Wissbadsn - Dohhsim .

Hätte nur en gute Rege
"

, so hörte man überall in den

letzten heißen Tagen sagen . Als am gestrigen Dienstag¬

morgen dann der Himmel stark bewölkt war , glaubten immer

noch nicht die meisten an ein erfrischendes Naß . Kurze Zeit

jedoch darauf öffneten sich die Schleusen des Himmels und

die durstige Erde tränt die langentbehrte befruchtende Nasse .

Der warme Landregen setzte gerade zur rechten Zeit em ,
denn allzu bedenklich ließen ein großer Teil der Earten -

und Feldfrüchte schon die Köpfe hängen
Reichssportwettkämpfe der HI . Nachdem der BdM . und

das Jungvolk ihre Sportwettkämpfe erledigt hatten , und

hierbei verhältnismäßig gut abschnitten , trat am Sonntag
die hiesige Gefolgschaft 15/80 der Hitlerjugend auf dem Wald¬

sportplatz an . Die Leistungen , die hier gezeigt wurden , gingen
weit über den Durchschnitt hinaus , ^ n den sämtlichen drei

Wettbewerben , Springen , Laufen und Keulenweitwurf

wurde Vorzügliches geleistet , eine Kameradschaft hatte sogar

einen Leistungsdurchschnitt von 213 Punkten , das sind

33 Punkte mehr als die für die Siegernabel vorgeschriebene

Punktzahl von 180 , erreicht . .
Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am Freitag ,

11 Juni , die Eheleute Paul Seiner und Frau Babette ,

geb . Regus , Randsiedlung Freudenberg , Asternweg .

sy >w ^ hAhgn - Aonncnbcpq .

Zwei Kraftwagen stießen gegeneinander . Ecke Danziger -

und Bergstraße kam es zu einem sehr heftigen Zusammen¬

stoß zwischen zwei Personenautos , bei dem glücklicherweise
die Insassen der Wagen keine nennenswerten Verletzungen

davontrugen . Die Fahrzeuge wurden jedoch bei dem Zu¬

sammenstoß so stark beschädigt , daß man sie abschleppen mußte .

Wiesbaden - Erbenheim .

Durch eine cleflrifdjc Maschine verletzt . Auf einer Bau¬

stelle in Erbenheim erhielt der Zimmerer Heinrich M . aus

Bierstadt Beim Arbeiten mit einer Bohrmaschine einen

starken elektrischen Schlag , so daß der Mann bewußtlos zu¬

sammenbrach . Man ließ ihn sofort ins St . - Josephs - Hospital

bringen .

Märchen um den Brnnhildisfelsen .

Er wird nicht gesprengt .

Vom Feldberg , 8 . Juni . Die Nachricht , die Dienstag

durch einen Teil der Presse verbreitet wurde , wonach der

Brunhildisfeisen , den seit mehr als tausend Jahren Sage
und Märchen ummittern , gesprengt worden sei , hat , sich nicht

bewahrheitet . An keiner der zuständigen Stellen ist davon

etwas bekannt , und die Bewohner der Feldberghäuser er¬

klären , daß von dem mächtigen Felsengebilde nicht ein

Brocken abgesprengt sei .
❖

Der Brnnhildisfelsen am Nordrand der Feldbergkuppe

ist ein zwölf Meter langer und vier Meter hoch aufsteigender

Ouarzitfelsen , der in bizarren Formen jäh und unvermittelt

aus dem Kulm aufsteigt . Es ist kein Wunder , daß hier oben

auf der Höhe des Berges , wo die sinkende Sonne einen

prächtigen Feuerzauber lodern läßt , die Phantasie unserer
Vorväter in den merkwürdigen Quarzitklippen das flammen «

umlohte Lager der Walküre Brunhilde lodern läßt . Hier
schläft Brunhilde , Odins Walküre . Sage und Märchen haben

sich des Felsens schon seit einem Jahrtausend bemächtigt ,

Mraigasse 22
Ruf 24 -453

und ein ganzer Kranz von Erzählungen rankt sich um die

eigenartige Stätte . Die Brüder Grimm , Karl Simrock , R .
Becker und andere haben diesen dankbaren Stoff in ihren
Darbietungen verwertet . Schon 802 wird der Felsen ur¬

kundlich erwähnt , und 1042 spielt er in der Erenzbeschreibung
des Erzbischofs Bardo von Mainz für das Kirchspiel

Schloßborn eine besondere Rolle .
Am Brnnhildisfelsen stießen bis 1866 die Grenzen

mehrerer Hoheitsgebiete zusammen . Unmittelbar
am Felsen steht seit mehr als 100 Jahren ein wenig beachte¬
ter Eranitstein mit einer Metallplatte , deren Inschrift
darauf hinweist , daß hier unmittelbar am Brnnhildisfelsen
einer der wichtigsten trigonometrischen Punkte Europas und
einer der Hauptschnittpunkte der europäischen Gradver -

messung sich befinden .

Schon sehr frühzeitig in den ersten Jahren der Natur -

schutzbewegung wurde der Brnnhildisfelsen unter Denk¬
malsschutz gestellt , und heute ist der ehrwürdige , durch
Sage und Märchen fast zu einem Heiligtum gewordene
Stein erst recht durch das Reichs - Naturschutzgesetz für alle
Zeiten gegen jeden Eingriff gesichert .

Was ein Gewitter nicht alles anrichtet .

Ein Schleppkahn brach dreimal durch .

! ! Lorch , 8 . Juni . Ein kurzes , aber heftiges Gewitter
entlud sich am Montagabend gegen 7 Uhr über der hiesigen
Gegend , das von einem Sturzregen begleitet war . Im

Bächergrund schlug der Blitz in die Lichtleitung eines Haus¬
besitzers und verursachte einen Kurzschluß . Dadurch entstand
auf dem Speicher ein Brand , der jedoch rechtzeitig bemerkt
und durch das rasche und entschlossene Eingreifen der Haus¬
besitzer und einiger Nachbarn im Keime erstickt werden
konnte , so daß größerer Schaden nicht angerichtet wurde .
Oberhalb Lorch , im Distrikt „ Bodental "

, hatte das Unwetter
einen schweren Schiffsunfall zur Folge . Da durch
die Dunkelheit und den Sturzregen , der von dichtem Hagel
begleitet war , für eine Zeitlang jede Sicht genommen war ,
geriet der im Anhänge des Schleppdampfers „ C . E . Maier 3 “

Bergwärts fahrende Kahn „ Oranje 3 " auf eine Felsbank .
Die Hagelschloßen fielen in einer derartigen Dicke , daß die

Fensterscheiben des Schiffes zerschlagen wurden . Der mit
Briketts beladene Kahn brach dreimal durch und

sank innerhalb weniger Minuten , so daß der Schiffsbesitzer
mit seiner Familie und das Personal ihre ganze Habe zu -
rücklassen und sich eiligst retten mußten . Nur ein Teil des
Vorderschiffes ragt noch aus den Fluten . Der Kahn liegt
außerhalb des Fahrwassers und behindert die Schiffahrt
nicht . Die Schiffersleute haben vorläufig in Lorch Unter¬
kommen gefunden .
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Aus Gau unöVrovim
Taunus und Main

Sängertreffen in Idstein .

Grupp ,
statt . N

) ( Hallgarten , 8 . Juni . Im „ Rheingauer Hof
"

feierten
Altersgenossen des Jahrganges 1887 gemeinsam ihrendie

der mit der

Der WMörHor oon Köppern zum Ne nwurteilt.

Schwere Bluttat in Geinsheim .77us dem Vereinsieben

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Das Frankfurter Schwur¬

gericht verurteilte am Dienstag den 28jährigen Willi

Stieger aus Friedrichsdorf wegen Mordes an dem

Wilbhiiter Hofmann aus Köppern nach dem von

dem Staatsanwalt gestellten Antrag zum Tode , zu

einem Jahr neun Monaten Zuchthaus , dauerndem Ehr¬

verlust und Einziehung der Waffen und der Falle . Der

Angeklagte nahm das Urteil weinend auf .

Die Tat und ihre Aufklärung .

Seite 8 . Nr . 131 .

— Koblenz , 8 . Juni . Die Trauerfeier für den ver¬

storbenen Hauptschriftleiter der Parteipresse Koblenz - Trier

gestaltete sich zu einem eindrucksvollen Dankbekenntnis an
den kämpferischen Journalisten Dr . Hans Pfaff . Alle

Gliederungen der Partei waren angetreten , alle Häuser von

Koblenz trugen Flaggenschmuck als am Dienstagnachmittag
Fahne der Bewegung bedeckte Sarg vor dem

Gauleitung , von dumpfem Trommelwirbel
schlichten

„ Stieger , Sie haben eine lange Nacht hinter sich, die

wahrscheinlich zu Jahren wurde . Sie waren drangen ge¬
wesen und haben Ihr Anwesen gesehen . Haben Sie uns nicht
noch irgend eine Erklärung Mzugeben ? "

erkundigte sich der

Vorsitzende bei dem Angeklagten zu Beginn des zweiten Ver -

hanölungstages . Stieger antwortete mit Nein .

Die Familie Stieger bewohnt ein Häuschen in der Nähe
des Bahnhofs Köppern . Vater und Söhne waren seit langem
der Wilddieberei verdächtig . Der aus der ersten Ehe seines
Vaters stammende und seit 1934 verheiratete Angeklagte galt

Schwerer Unfall durch ein Reh .

) ( Geisenheim , 8 . Juni . Durch ein wechselndes Reh
wurden zwei junge Leute , die mit einem Motorrad durch
den Wald fuhren , erschreckt und zu Fall gebracht . Der
Fahrer blieb bewußtlos liegen , schleppte sich aber
bann , während der ebenfalls verletzte Beifahrer nach
Geisenheim geeilt war , nach Presberg , wo er im Schwestern¬
haus untergebracht wurde . Er wurden in das hiesige
Krankenhaus befördert .

Haufe der Eauleitung , von dumpfem Trommelwirbel

empfangen , eintraf . In einer schlichten Feierstunde wid¬

meten Eauverlagsleiter Schmidt und der Stabsleiter des

Reichspreffechefs ^ Sündermann , dem toten Kameraden kurze
Eedenkworte . Dann nahm Gauleiter Gustav Simon das

Wort zu einer ergreifenden Ansprache , in der er darauf hin¬
wies , wie schmerzlich der Abschied sei von einem Mann , der

täglich durch seine Feder zu Hunderttausenden von Volks -

die Weiterentwicklung der Heilstätte und um die Tuberku¬
losebekämpfung , sowohl praktisch als auch literarisch , große
Verdienste erworben . 1908 und 1928 wurden in der Heil¬
stätte auf seine Anregung größere Neuerungen und Um¬
bauten ausgeführt , so daß dieselbe immer auf zeitgemäßer
Höhe gehalten wurde . Tausende von kranken Volksgenoffen
wissen dem verdienstvollen Leiter und Arzt herzlichen Dank .

Rus dem Rheingau ,

als passionierter Wilderer . 2m Februar 1932 wurde er wegen
Vergehens gegen das Schußwaffengesetz und Bedrohung zu
3 Monaten 2 Wochen Gefängnis verurteilt , später aber amne¬
stiert . Die Strafe hätte ihm zur Warnung dienen sollen ,
aber er schaffte sich heimlich neue Waffen an .

Am 16 . April gegen % 6 Uhr morgens hatte der Ange¬
klagte seine Wohnung verlassen und war in die sogen . Dil¬
linger Bornberge gegangen . Er trug einen Dolch und ein
zerlegtes Flobert bei sich , das er im Wald zusammensetzte
und schußbereit hielt .

Zwei Tage darauf würbe in dem Waldstück bie

Leiche des » 6jährigen aus Wehrheim stammenden Wild -

hüters Hosmann gesunden .

Hofmann war ein zu 50 % erwerbsunfähiger Mann , der von
seinem früheren Arbeitgeber als Wildhüter angestellt worben
war . Ohne eine Waffe bei sich zu führen , blieb er zur Wild¬
beobachtung mitunter Tag und Nacht draußen . Die Leiche
lag in einer mit Wasser gefüllten Bodenvertiefung und war
mit Fichtenreisern zugedeckt . Die Obduktion ergab das Vor¬
handensein zahlreicher Verletzungen am Hals und
Kopf . Der Tod war durch Verbluten eingetreten , auch das
Würgen und eine Rückenmarksverletzung konnten den Tod
herbeigeführt haben .

Beim München des Fundortes wurde ein Bleigeschoß mit
einer spitzen Einkerbung gefunden . An dem Geschoß hafteten
Fasern von der Lodenjoppe des Getöteten . Die
Äugel entstammte dem Flobertgewehr des Angeklagten . Der
Befund sprach dafür , daß Hofmann , während er seine Not¬
durft verrichtete , von hinten angeschossen und dann
durch Dolch st iche getötet worden war . Die Leiche
wurde dann vom Tatort in die Bodenvertiefung geschafft und
dort mit Reisig zugedeckt .

Als das Anwesen der Stieger durchsucht wurde , fand man
im Garten verschiedene Einmachgläser mit Wildbret ver¬
graben und unter dem Dach geräuchertes und gesalzenes
Hirschfleisch . 3n einem Acker waren die Gewehre ver¬
graben . Den bei der Tat benutzten Dolch hatte bet Ange¬
klagte an einer Gartenmauer in den Boden getrieben .

Der Angeklagte bestritt zunächst , mit der Tat irgend
etwas zu tun zu haben . Später gab er zu , in den Wals ge¬
gangen zu sein , um sich ein Häschen zu schießen . Er habe
in einer Wasserrinne liegend plötzlich ein Geräusch gehört .
Als er sich umslch , sei Hofmann auf ihn zugeftürzi und habe
stch des Floberts bemächtigen wollen . Während des Hand¬
gemenges sei ein Schuß losgegangen . Als Hofmann mit

Sport der Kampfeinheiten der NSDAP .
— Bad Schmalbach , 8 . Juni . Am Samstagnachmittag

waren bie Sportwettkäinpfe bes deutschen
Jungvolks . Als beste Jungenschaft gingen bie Pfeifer
bes Spielmannszuges mit einem Punktdurchschnitt von 210,4

?
Punkten hervor . Bester Einzelsieger wurde Paul Schnellbach
Bad Schmalbach ) mit 255 Punkten . Die Sportwettkämpfe

der Hitler - Jugend gelangten am Sonntagvormittag
zur Austragung . Die Kameradschaft 2/1 ( Bad Schmalbach )
wurde mit 220 Punkten als Siegerkamerabschaft erklärt .
Heinz Jmmel konnte 269 Punkte erringen unb wurde erster
Einzelsieger der Gefolgschaft 16/288 . Gleichzeitig veran¬
staltete die SA . aus dem Neuen Marktplatz eine Morgen¬
feier aus Anlaß bes lobestages Albert Leo Schlageters ,
cerbunben mit dem Sportwettkampf des Sturmbanns
U/224 . Sturmführer Wenzel erinnerte in einer Ansprache
an bas Leben unb Sterben dieses deutschen Mannes . Der
Sportwettkampf begann mit einem 1000 - Meter - Hindernis -
lauf , der von Mannschaften der SA . und des Arbeitsdienstes
gelaufen wurde . Dann folgte ein 1500 - Meier - Stillauf , der
ebenfalls von beiden Formationen durchgeführt wurde . Als
Sieger in beiden Sportarten ging der Arbeitsdienst mit
215 Punkten hervor . Nach dem Sportwettkampf verab¬
schiedete sich der bisherige Sturmbannführer , Sturmführer
Wenzel , von seinen Kameraden , da er zur Reichsführer¬
schule abkommandiert wurde . Die Führung des Sturm¬
bannes wurde Sturmhauptführer Rau - Wiesbaden über¬
geben .

) ( Eltville , 8 . Juni . Der über 52 Jahre zur Krieger¬
und Militärkameradschaft Eltville zählende 77jährige Mit¬
bürger Michael Burß wurde unter Begleitung der Kame¬
radschaft zur letzten Ruhe bestattet . — Am Siontag dieser
Woche wurde in der „ Weinpump "

zur Pflege unb Erhal¬
tung ber Eltviller Burg nach deren Übergang in den Besitz
der Stabt Eltville ber „ Vurg - Verein Eltville "

( E . V .) gegrünbet . Als besonderes Ziel hat ber Verein sich
bie Schaffung einer „ Eutenberg - Gedächtnisstätte " in der
Eltviller Burg gesetzt . Die Vereinsführuna übernimmt
Bürgermeister Grell . Da man annehmen tonn , baß die
deutschen Buchdrucker an der Schaffung dieser Stätte ein
besonderes Interesse haben werben , wurde Vuchdrucketei -
besitzer Hans Schäfer ( Hauserptesse , Frankfurt a . M .) zum
stellvertretenden Vereinsführer ernannt .

) ( Kiedrich , 8 . Juni . Arn Samstag wurde durch Kreis¬
leiter unb Lanbrat Kremmer in Anwesenheit der Orts¬
gruppen - unb Stützpunktleiter des Rheingaues ber als Ver¬
walter an bie Lanbes - Heilanstalt in Habamar versetzte seit¬
herige Drtsgruppenleiter Stark verabschiedet . Mit ber
Führung ber Ortsgruppe würbe Kreispresseamtsleiter
H . C . Meyer - Eltville vorübergehend beauftragt . Im
Laufe des Abends stellte Kreisleiter Kremmer den Er¬
schienenen den Sturmbannführer der Rheingauer SA . ,
Walther - Rübesheim vor , ber die Grüße des Standarten¬
führers übermittelte .

— Idstein i . T . , 8 . Juni . Bei starkem Besuch fand am
Sonntag in der Halle des Tv . 1844 das Weitungssingen der
Gruppe Ost des Sängerkreises IV Untertaunus
statt . Nachdem der Begrüßungschor „ Vaterland " von den
Gesangvereinen „ Liederbund " 1842 Idstein unb „ Eintracht

"

Idstein verklungen mar , begrüßte Kreissängerführer Wüst -
Laufenselden die Anrnesenden , insbesondere die Vertreter
der Partei unb Behörben , sornie Prof . Dr . Noock - Darmstadt ,
der zur Bernertung ber Darbietungen erschienen mar . Bei
dem anschließenden Wertungssingen konnten 16 Vereine
mit über 400 Sängern ihr Können unter Beweis stellen .
Den Abschluß ber Veranstaltung bildete eine eindrucksvolle
Kundgebung auf dem Rathausplatz .

Den Sohn durch Mefferstiche lebensgefährlich verletzt .

— Worms , 8 . Juni . 2m nahen Weinsheim ereignete
sich in ber Nacht zum Sonntag ein Familienbrama . Der

66jährige Johann Wolf brachte seinem 44 Jahre alten Sohn
Jakob Wolf lebensgefährliche Stichoer -

letzungen in den Hals bei . Der Gestochene mürbe nach
Worms ins Stabtkrankenhaus gebracht , wo er noch am

Montagabend vernehmungsunfähig darniederlag .
Nach den Aussagen des Täters mar der Sohn Jakob Wolf

nachts um 3 llhr gekommen , um mit seinem Vater „ abzu¬
rechnen "

. Er konnte aber nach dem Übersteigen des Hof -
tores nicht in die Zimmer gelangen , da sie verschlossen
waren . Der Täter sei dabei wach geworden und sei seinem
Sohn mit dem Meffer entgegengegangen . Es kam zu einem
Zusammenstoß , in dessen Verlauf der Sohn schwere Schnitt¬
oerletzungen am Halse erhielt . Vater und Sohn waren
schon seit langer Zeit verfeindet .

Ziegenbock „ Hans "
preisgekrönt .

Unsere Meldung vorn 3 . Juni „ Der Wiesbadener
Ziegenbock ,Hans

'
ausgezeichnet

"
hat unseren RD .-

Mitarbeiter zu folgenden launigen Versen veranlaßt .
Die Schriftl .

Eich sein jo hochverwunnert ganz ,
Deß unser Kurstadt -EaasboLHans

De zwaate Preis daht triebe
Un um bie Landesbauernschaft
Sich met ber volle Gaasbockskrast

Energisch bäht berniehe .

Was wer '
n bie ville Eaase hie

Vo '
wege unserm Gaasbocksvieh
6u stolz die Herner Herne !

Jo , unser Mustergaasbock Hans ,
Der schafft sei

'
Dahl , ber will 's un kann ' s —

Hoch soll er breimol lerne !
R . D .

frankfurter Nachrichten ,

Staatssekretär Dr . Dr . Schlegelberger im Oberlandes¬
gerichtsbezirk Frankfurt a . M .

- Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Der Staatssekretär im
Reichsjustizministerium Dr . Dr . SchIege 1 berger traf am
Montag hier in Begleitung der Ministerialräte Dr . Dr .
Wilke unb Haastert zu einem mehrtägigen Besuch bes Ober -

lanbesgerichtsbezirks Frankfurt a . M . ein . Der Besuch bes
Staatssekretärs gilt ber Unterrichtung über bie © efamtlage
ber Rechtspflege im Oberlanbesgerichtsbezirk Frankfurt a . M .
unb über bie persönlichen Verhältnisse der Rechtswahrer , ins¬
besondere auch ber Angestellten unb Arbeiter ber Justiz¬
behörden . Der Staatssekretär besichtigte am Montag die

Frankfurter Justizbehörden und begrüßte hierbei bie Be¬
amten , Angestellten unb Arbeiter an ihrer Arbeitsstätte . Auch
nahm er an verschiebenen Sitzungen , u . a . an der Schwur -

gerichtsverhanblung gegen ben Wilberer Stieger teil . Nach¬
mittags stattete der Staatssekretär dem Gauleiter einen Be¬

such ab unb unterhielt sich mit ihm eingehend über bie Justiz -

Verhältnisse im Frankfurter Bezirk . Am Dienstag befugte
ber Staatssekretär bie Wiesbabener Justizbehör -
b e n , wo er ebenfalls bie Richter , Beamten , Angestellten und
Arbeiter in ihren Diensträumen aufsuchte unb einer Reihe
von Sitzungen beiwohnte . Am Nachmittag nahm er an der

Eründüngssitzung bes unter Leitung von Professor Dr .
Klausing stehenben GmbH .- Ausschuffes ber Akademie für
Deutsches Recht teil . Am Mittwoch wird ber Staatssekretär
noch eine Reihe von Amtsgerichte im Taunus be¬

sichtigen . ______________

= Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Dem emeritierten ordent¬
lichen Professor in ber Wirtschafts - und Sozialwiffenschaft -

lichen Fakultät ber Universität Frankfurt Dr . phil . Dr . oec .
h . v . Josef H e l l a u e r ist von der Hochschule für Welthanbel
in Wien ber Titel eines Doktors ber Handelswissenschaft
ehrenhalber verliehen worben .

Eroßkamps gegen die Ratten .
= Nordenstadt , 8 . Juni . Zur Zeit wirb in unserer

Gemeinde der „ Eroßkamps
"

gegen die Ratten burchgeführt .
Diese staatliche Aktion erstreckt sich auf alle Haushaltungen
bzw . auf alle Hausgrundstücke , um den schädlichen Nagetieren
energisch und erfolgreich zu Leibe zu rücken . Der Verlust ,
ben Mäuse und Ratten im Lause des Jahres ber deutschen
Landwirtschaft zufügen , ist unübersehbar groß .

— Bad Schmalbach , 8 . Juni . Die diesjährigen
Sommerferien beginnen am 4 . Juli unb bauern
28 Tage . Sie Herbstferien wurden für die Zeit vom 22 . 9 .
bis 9 . 10 . festgelegt . — Daß 5 e u auf Drähten zum Trocknen
aufgehängt wird , ereignet sich wohl nicht alle Tage . Am
Samstagvormittag hatte ein Windstoß in ber Nähe
Landjahrheims gemähtes Gras in die Höhe geschleudert ,
wobei ein Teil an den Masten und auf den Drähten ber
dort herführenden Hochspannungsleitung hängen blieb . Nun
ist das Gras natürlich abgetrocknet unb fällt nach und nach
herunter .

„ _ — Naurod i . T ., 8 . Juni . Am Sonntag stürzte eine
hiesige Einwohnerin so unglücklich auf ber Kellertreppe , baß
sie einen Beinbruch erlitt unb sofort ins Krankenhaus nach
Wiesbaben verbracht werden mußte . — Die Heuernte ist
zur Zeit hier im vollsten Gange . Das Gras steht dieses
Lahr besonders gut .

— Auringen , 8 . Juni . Am Sonntag , 6 . Juni , fand unter
starker Beteiligung in Auringen bet erste Teilvorkampf des
Reichskriegerbunbes ( Kreisverband Wiesbaben /
Lanb ) zum Bundesschießen 1937 statt . Daß der wehrhafte
Geist ber alten Soldaten nicht erlahmt ist , bewies Herr
Adolf Rieset I , Mitbegründer der Auringer Kamerad -
schaft , ber mit 88 Jahren noch am Wettkampf teilgenommen
hat unb ein beachtenswertes Resultat erzielte . Der Kreis -
schießwart sowie ber Lande s - Eebiets -Schießwart , welcher
am Schluß des Schießens eintraf , sprachen dem Kameraden
ihre besondere Anerkennung aus . Kamerad Rieset freute
sich seht , als ihm ber Gebietsschießwatt 500 Patronen
schenkte unb ihm eine besondere Urkunde in Aussicht stellte .

— Idstein i . T . , 8 . Juni . Am Samstagoormittag wur¬
den die R e i ch s s p o r t w e t t k ä m p f e ber Pimpfe bes
Fähnleins Jbstein unb am Sonntag bie bet Hitler - Jugend
durchgeführt . Nach ber Flaggenhiffung unb einer Ansprache
ber Führer fanden die Wettkämpfe auf dem Platz des Tv .
1844 stakt . Sieger wurden die Lungenschaft HI/2 und die
Kameradschaft I des Landjahrlagets Wörsdorf . — Der vom
hiesigen RAD . III/252 „ Adolf von Nassau

"

am Samstagabend abgehaltene Kameradschaftsabend nahm
bei gutem Programm einen schönen Verlauf . Nach Be¬
grüßung der Gäste durch Oberftfelbmeifter Dr . Hof , hielt
ein abwechslungsreicher Ünterhaltungsteil unb Musik unb
Tanz bie Anwesenden noch lange zusammen .

= Heilstätte Ruppertshain , 8 . Juni . Am 10 . Juni
feiert ber Chefarzt ber Heilstätte Ruppertshain , Dr . meb .
Georg Schellenberg , feinen 60 . Geburtstag . Er kann
auf eine langjährige Tätigkeit an ber Heilstätte zurück¬
blicken , ber er seit bem Jahre 1908 versteht . Er hat sich um

genoffen als Nationalsozialist sprach , im Leben wie bann
auch im tapferen Sterben ber Bewegung würdig . Der Gau¬
leiter legte den Kranz des Stellvertreters bes Führers am
Sarge ntebet . Im Anschluß an diese eindrucksvolle Feier¬
stunde formierten sich die Gliederungen ber Partei , bie Ab¬
ordnungen bes Arbeitsdienstes unb der Polizei zum Vorbei¬
marsch am Sarge . Ein langer Trauerzug bewegte sich bann
in einstündigem Marsch durch die Straßen ber Stabt Koblenz ,
bie von Tausenden von Volksgenoffen umsäumt waren .

Dahn und Westerwald ,

Den Hals gebrochen .

= Niederlahnstein , 8 . Juni . In ben hiesigen Draht¬
werken geriet der 24jährige Arbeiter Karl Cornrnes mit
dem Kops in eine Drahtscheibe , wobei ihm der Halswirbel
gebrochen wurde . Der Tod trat auf ber Stelle ein . Der so
jäh aus dem Leben geriffene junge Mann wollte in 14 Tagen
heiraten .

* Die am Montag vorn Eauverbanb bet Ruhe¬
st andsbeamten unternommene Rheinfahrt nach St .
Goar war vorn schönsten Wetter begünstigt . Zirka 300 Mit¬
glieder haben in froher Stimmung an der Fahrt teilgenom -
men . Bei ber Kaffeetafel in Bingen würbe von oetjchiede -
nen Rednern über bie Eingliederung ber 6 Ruhestandsver¬
bände im Reich in eine Gemeinschaft berichtet . Dem um ben
Wiesbabener Rudesrandsbearntenverein hochverdienten Ober -

postdirektionspräsibent i . R . und Geheimen Slegierungsrat
v . Schlicht : na wurde vom Berbandsvorsitzenden Major
a . D . Leo die Ehrenplakette verliehen , was Beifall bei den
Versammelten hervortief , ist doch Herr v . Schlichting seit
vielen Jahren ber hochgeehrte Mentor bes Vereins unb dessen
Ehrenvorsitzender . Bei Gesang und Tanz fand der alle
Teilnehmer sehr befriedigende Ausflug um 18 .30 in Biebrich
[ ein ; gnbe .

50 . Geburtstag .

) ( Geisenheim , 8 . Juni . Einem Diebstahl fiel ein durch
bie Hitler -Freiplatzspende hier weilender SA .- Mann zum
Opfer . Es wurden ihm während des Badens aus ber Geld¬
tasche 22 RM . gestohlen .

Rhein und Mosel •

Dankbekenntnis an einen kämpferischen Journalisten .



Wiesbadener TaMattMittwoch , S . Juni 1937 . 9lt . 131 .
~

Seite 7 .

Weber ausEs wurde der Eendarmeriewachtmeister

Selbst der Kölner Dom wurde entwürdigt
Fortsetzung der Koblenzer Prozesse .

[en im
lärm *

auf 0" und Rormahchwere . .

vormittags — Std . 18 affin . nachmittags 2 Std . 54 affin .

Pimpf , jetzt gilt ’
s ! Ein neuer „ Dwinger “

Kleinschmidt , Singvögel der Heimat
Heumann , Buch vom deutschen Wald

Für die Sommerzeit
Reiseführer — Wanderkarten

„ Das Buch , ist ein Schwert des Geistes ! “

von 19 Jahren in Waldbreitbach eingetreten , hatte 1929 die
zeitlichen , 1933 die ewigen Gelübde abgelegt . 1930 kam

Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relatroe Feuchtigkeit «Prozent «)
Windrichtung und -Stärke . .
Niederlchlagshöhe iMillmieter )
Wetter ............

Bengel , genannt Bruder Kreszentius , aus
t wurde . Der Bruder war im Alter

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

8. Juni 1937: Höchste Temperatur : 23.4.
Tagesmittel der Temperatur : 19 .7.

9. Juni 1937: Niedrigste Rachttemveratur : 16 .2.
Sonnenschein dauer am 8. Juni 1937 :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ansgabeort : Frankfurt a . M .

ausbrach .
Der Staatsanwalt befürwortete bei dem Angeklagten , der

die tiefste Reue zeigte , und feine Verfehlungen offen zu¬
gibt , mildernde Umstände , da er int Kriege mehr als
feine Pflicht getan habe und offenkundig nur ein Opfer des
Klostersumpfes geworden fei . Das Gericht verurteilte ihn
unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr .

Buchhandlung

FELLER & GECKS
Webergasse 29 « Ruf 22021 • Gegr . 1363

Besjlmmungsbücher : Das kleine Pilzbuch 0.80
Was blüht denn da ? 2 .50 Was fliegt denn da ? 3.00
Was find ich da ? [Pilze , Beeren , Wildgemüse ] 2 .50
Fischer -Bartning , Heilpflanzen der Heimat . . . 5 .80

feine Stiefmutter gefügt und umarmt habe .
sagte die Stiefmutter : „ Wilhelm , du darfst nicht sterben , dein
Vater war es .

" Der Angeklagte bemerkte zu der Aussage
des Eendarmeriebeamten : „ Das hat meine Mutter nicht ge -

und viele andere

HANS J . v . GOETZ
Buchhandlung neben der Hauptpost • Rheinstraße 27

Eerichtssaal .

* Streitsucht und ihre Folgen . Mitglieder der Wehrmacht

von der Garnison Mainz hatten sich zu einem Sonntags¬

spaziergang am 8 . November v . I . im Rheingau eingefunden

und schickten sich am Abend an , von Eltville aus ihre Gar¬

nison wieder zu erreichen . An der Sperre kam ihnen ein

Zivilist entgegen , der kurz zuvor mit einem Musiker eine

Auseinandersetzung hatte , und fragte , was ste machen wür¬

den , wenn man sie „ angreise
" ? Der Frager , der Winzer

Anton W . aus Eltville bekam die richtige Antwort , daß

man sich so was nicht gefallen lassen würde . W ., der sich in

Begleitung seines Bruders befand , begnügte sich nicht mit

dieser Antwort , wurde nicht nur ausfällig , sondern griff

auch einen Soldaten an . Es kam zu Tätlichkeiten , in deren

Verlauf zwei weitere Kameraden des Wehrmachtsoldaten ,
als sie ihm zu Hilfe kommen wollten , ebenfalls angegriffen
wurden . Dieser Tage stand Anton W . und sein Bruder

Joseph W . vor der Großen Strafkammer in Wiesbaden , um

sich wegen Vergehen aus § § 223 und 223a zu verantworten .
Das Gericht nahm Anton W . in eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten , und Joseph W . erhielt eine Gefängnis¬

strafe von zwei Monaten wegen Vergehen aus § 223a . In

der Urteilsbegründung hieß es , daß hier nur eine exempla¬

rische Strafe am Platze sein könne . Es gehe nicht an , daß

Besucher des Rheingaues aus nichtigen Gründen belästigt
und angegriffen würden . Solche Zwischenfälle schädigen
den guten Ruf , den der Rheingau hat .

Köppern vernommen . Weber schilderte , wie der Angeklagte' ' '
Unter Tränen

Am 8. Juni erscheint das neue Buch von

Dwinger, „ Spanische Silhouetten “

Tagebuch einer Frontreise
Flexibel gebunden RM . 1 .80

Bestellungen erbittet

NS . - Buchhandlung CARL PFEIL
Wiesbaden , O fir . Burgstr . 19 G Tel . 23618

Buchhandlung

LIMBARTH - VENN
Wiesbaden G Kranzplatz 2 G Tel . 274 57

rischen Taten der Wilderer seien noch nicht geklärt , aber
es stehe für ihn fest , daß Köppern der Sitz des Wilderertums
sei . Die Gegend von Köppern sei seit Jahrzehnten in der
Jägerei verrufen . Die Bluttat in den Dillinger Bornbergen
sei nicht die Tat eines einzelnen , sondern die schwere Aus¬
wirkung einer jahrelangen Wilddieberei , die sich schon in dem
noch nicht aufgeklärten Mord an dem Forstmeister Birkner
bekundet hat . Die Aufdeckung von Wildereien ist außer¬
ordentlich schwer , was der Sachverständige näher begründet .
Vor einigen Tagen wurde dem Sachverständigen berichtet , daß
die Familie Mieger in der Gegend von Glashütten und
Oberems Treibjagden veranstaltet habe . Das beweise ,
wie raffiniert man vorging , denn man wechselte das Revier ,
um sich der Beobachtung zu entziehen . Seit Generationen
wildere die Familie Mieger . Abgesehen von der Verworfen¬
heit dieses Gewerbes , sei dem Wilderer auch eine gemeine .
Rücksichtslosigkeit eigen . Bei den Schlingen des

Hasen fange es an . Der Sachverständige schildert , welchen
entsetzlichen Anblick es bietet , ein Wild lebend in einer

Schlinge zu sehen . Wenn man gesehen habe , wie eine Kitze
an dem gefangenen toten Muttertier zu säugen suche , so
krampfe sich einem das Herz im Leibe zusammen . Vor solchen
Bestien von Menschen , die so etwas herbeiführten , muffe man
sich schützen. Wenn verrückte Romantiker den Wil¬
derer schildern als einen von hoher Jagdleidenschaft be¬

fallenen Menschen , der
'

aber sonst ein anständiger Kerl sei , so
sei das unwahr . Der Wilderer sei und bleibe ein ge¬
rn e i n e r D i e b und e i n M ö r d e r . Er scheue keine Mittel

und schieße alles rücksichtslos nieder . Er kenne nur Gewinn -

Rachdem es am Montag schön zur Ausbildung örtlicher
Wärmegewitter gekommen war , brachte am Dienstag der

Durchzug einer Störungsfront mit dem Eindringen kühlerer
Meeresluft weitere , vielerorts mit recht ergiebigem Regen
verbundene Eewittertätigkeit . Im Zufuhrbereich feuchter
Meeresluft kann auch für die Folge mit dem Auftreten ein¬

zelner Schauer gerechnet werden , doch wird die Witterung im
Grunde freundlich sein .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabeud :

Wolkig bis heiter , örtliche Eewitterbildung , warm und

schwül , veränderliche Winde .

Eine Fülle von Scheußlichkeiten kam in der zweiten Ver¬
handlung zur Sprache , die gegen den ^ 8jährigen Franziskaner -
bruder Georg Bengel ,
Kärlich bei Koblenz geführt
von 19 Jahren in Waldbri

sucht . Der Sachverständige verwies dann darauf , daß es ein

Leichtsinn sei , wenn ein Jagdhüter keine Waffe
bei sich trage . Einen Wilderer müsse man mit fertigem Ge¬

wehr im Anschlag erwarten . Der Sachverständige verwies
weiter auf bie 1919 an seinem Schwiegersohn , dem Major
Eoetze , im Gerichtswald bei Eidengesäß im Kreis Gelnhausen
begangene Mordtat eines Wilderers , die n i ch t aufge¬
klärt werden konnte . Ein halbes Jahr später wurde sein
Jaochaufseher Geyer ebenfalls von einem Wilderer erschossen.
Auch hier wurde der Täter nicht ergriffen . Der Sachver¬
ständige selbst hat viele Zusammenstöße mit Wilderern gehabt .

Als letzte Zeugin wurde dann die

Frau des Angeklagten
vernommen . Sie wird gefragt , ob der Angeklagte ihr nicht
gesagt habe , wer den Hofmann erstochen habe , was sie verneint .

„ Ich konnte es von meinem Mann nicht glauben , und wo ich
es jetzt weiß , daß er es wirklich getan hat , habe ich mir so
manches durch den Kops gehen lassen , woraus das zurückzu -

führen ist . Vorsitzender zu dem Angeklagten : „ Wollen Eie
jetzt Ihrer Frau ins Gesicht sagen , wie es war ? "

Angeklagter :

„ Ich habe es allein gemadjt , ich bin der Sünder ,
ich komme nicht aus dem Zuchchaus heraus

"
. Zeugin : „ Willi ,

Willi , was hast du gemacht , die ganze Familie unglücklich !
Dein Vater ist der Hauptschuldige ( zum Gericht gewandt ) , er
hat ihn zu allem Schlechten und zu nichts Gutem angehalten

"
.

Die Zeugin schleppt sich zu der Anklagebank und umarmt
weinend ihren Mann .

9. Juni

7 Uhr

Datum

Ortszeit

einem dolchartigen Messer auf ihn habe einstechen wolle ,
habe et den Wildhüter an der Kehle gepackt und ihm die
Stiche versetzt . Auf dem Heimweg traf der Angeklagte auf
dem Acker seinen Vater , der ihm half , di « Leiche zu ver¬
stecken .

Mieger ist ein mittelgroßer blonder junger Mann ohne
Bart , sauber gekleidet uni ) sauber aussehend , der sich ruhig
benimmt und Antworten gibt , die zeigen , daß er nicht unge¬
wandt ist . Er behauptet , daß Hofmann ihn überrascht habe ,
als er in einer Mulde auf einen Hasen lauerte , daß Hof -

■ mann ihm nach der Waffe _griff , daß . es zum Handgemenge
kam und sich dabei ein Schuß löste , daß er von Hofmann auf
den Kopf geschlagen wurde , und daß er den Gegner am Hals
packte . „ Ich muß ja sagen , ich habe vielleicht ein bißchen zu
fest zugegriffen , ich wollte ihn momentan abschütteln .

" Mie¬
ger will sich dann blutend in den Wald entfernt haben , sei
dann wieder zum Tatort zurückgekehrt und habe Hofmann
angerufen und geschüttelt . „ Es hat nichts genützt

"
. Als er

1 dann zum Vater aufs Feld kam , drang dieser in ihn , weil er
so erregt war . „ Kerle , Kerle , was hast du gemacht ? "

, habe
er ihm gesagt . Hier weint der Angeklagte . Er habe ge¬
äußert , sich erschießen zu wollen und der Vater habe er -

§ widert : „ Wenn es so ist , dann ist es das beste , armes Kind .
"

' A !s die Leiche fortgeschafft wurde , will der Zeuge dem ange -
- klonten Sohn gesagt habest „ Komm her , ich helfe dir , du

I . st ' st dich nicht plagen .
"

Die Zeugen .

sagt , so wahr ist hier stehe . Sie hat mich umarmt und ge¬
jagt : Du mußt sterben . Was macht denn der Vater ? "

.

Zeuge Eiesel bekundet , daß die Äußerung der Stief -

; mutter so gelautet habe : „ Willi , wenn ich dich auch nicht ge -
- boren habe , ich habe dich doch großgezogen . Wilhelm , Wil -

eön , der Vater roats .
“ Der Angeklagte behauptet , nur ge¬

hört zu haben , daß die Stiefmutter fragte , was der Vater

: mache und wo er sich befände . Rach der Vernehmung eines
- Frankfurter Kriminalbeamten wird bann die 56jährige
: Katharina Mieger , die Stiefmutter des Angeklagten ,
; in den Saal geführt . Sie sagte aus , daß sie geäußert habe :

I „ Wilhelm , was hast du uns gemacht . Was macht denn dein
? Vater ? " Der Angeklagte habe darauf erwidert : „ Mutter ,
i ich muß sterben

" rind sie habe gesagt : „ Rein , du darfst nicht
; sterben .

"
Auf verschiedene Vorhaltungen des Vorsitzenden

: bleibt die Zeugin bei ihrer Aussage . Die beiden Beamten
‘ werden auf Antrag der Verteidigung vereidigt .

- Schluß mit der verrückten Wildererromantik !

Es erstattet dann der Tljätjiige Hegeringleiter Heyne
1 aus Bad Homburg fein Gutachten als jagdlicher Sachverstün -

. diger . Das Revier , in dem die Tat geschah, liegt in seinem
- 5 >egeringbezirk . Auf Grund seiner Beobachtungen steht der

s Sachverständige auf dem Standpunkt , daß die Tat das Glied

-. einer Kette von Wildereien , die in Köppern und der meu

?. teren Umgebung getrieben wurden , bildet . Alle verbreche -

er nach Köln und hatte im Dom Dienste als Küster zu tun .

Auch dieser Bruder Kreszentius war , wie schon so viele andere
Brüder in Waldbreitbach verdorben worden . Sein Verführer

hat sich übrigens noch rechtzeitig vor der strafenden Gerechtig¬
keit nach Lugano in Sicherheit bringen können . In Köln gab
Bruder Kreszentius als Domküstcr seine in Waldbreit¬

bach erworbenen „ Kenntnisse
" an die mit ihm in Berührung

kommenden Pfleglinge , Gehilfen , Messediener und andere

weiter . Während einer Dombeleuchtung verging
er sich in der scheußlich sten Weise an einem Pflegling .
In dem neben der Sakristei des Domes liegenden
Äibliothekfaal frönte er feinen perversen Gelüsten . 2n

dem der Andacht und der Erbauung gewidmeten Räumen des

Domes machte er sich an seine Opfer heran und beging mit

diesen Scheußlichkeiten , die nur annähernd zu beschreiben un¬

möglich ist .
Als der Angeklagte 1936 nach Kreuznach versetzt wurde ,

fand er dort in Bruder Rovatius einen würdigen Ge¬

nossen seines schändlichen Tuns , der inzwischen ebenfalls den

deutschen Staub von seinen Füßen geichüttelt hat und im
Ausland lebt . Aus dem offenen Geständnis des Angeklagten
und den klaren Aussagen der Zeugen entwickelte sich ein so
grauenvolles Bild sittlicher Verkommenheit ,
daß viele Zuhörer , die zum erstenmal einer derartigen Ver¬
handlung folgten , entsetzt erklärten , sie würden nie mehr
wiederkommen , ste hätten mehr als genug .

Der Staatsanwalt wies in seinem Plädoyer besonders auf
die ungeheuerliche Blasphemie hin — die nicht die

erste ihrer Art ist ; denn in den Prozessen sind mehrere ähn¬
liche Entwürdigungen bereits erörtert worden — mit der der

Angeklagie die jedem Christen heiligen Hallen des Kölner
Domes als Schauplatz dieser seiner ekelerregenden Schand¬
taten mißbraucht und entweiht habe . Die Verhastdlung habe
wieder gezeigt , daß diese klösterlichen Sittlichkeitsvcrbrecher mit
einer Selbstverständlichkeit Dinge schildern , die anderen Men¬
schen unbegreiflich , abstoßend und widerlich erscheinen . Was
der Angeklagte gemacht habe , sei für die ganze Einstellung der
Ordensbrüder charakteristisch .

Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen § 175 in vier
Fällen auf zwei Lahre sechs Monate Gefängnis .
Als strafmildernd wurde berücksichtigt , daß der Angeklagte als

junger Mann in den Orden gekommen und der dort üblichen
Verführung erlegen sei , sowie sein offenes und reumütiges
Geständnis .

7 .00
3 .60

* Koblenz , 8 . Juni . Die Dritte Große Strafkammer des
i Landgerichts Koblenz hatte sich am Dienstag mit zwei

। Zöllen sittlichen Vergehens von Klosterbrüdern zu befassen .
Der erste Angeklagte , der 42jährige barmherzige Bruder

August Bauer , genannt Bruder Fidelis , ist im Krieg vicr -

r mal verwundet und als pflichttreuer Soldat mehrfach
‘

ausgezeichnet worden . Weil er „ einen Akt der Menschen -

: liebe erfüllen wollte "
, ist er mit den idealsten Vorstellungen

: ™

| September 1920 bei den heute so Übel berüchtigten Bl
‘

herzigen Brüdern in Montabaur eingetreten und machte
7 den » blichen Ausbildungsgang durch . Als er dann bald nach
= der Niederlassung in Hadamar kam , nahm den völlig Ahnungs -
f losen ein Vorsteher des Klosters , der wenig rümlich bekannte

M Bruder Eligius — Bruder Eligius hat es vorgezogen ,
seinen Aufenthalt nach Holland zu verlegen — „ in die Lehre

"
,

r Und nun erlag auch ein Mann wie Bruder Fidelis , der fromm
L erzogen war , im Kriege für sein Vaterland gekämpft hatte , und
: von seinen militärischen Vorgesetzten als vorbildlicher Soldat

geschildert wird , der Atmosphäre sittlicher Verkommenheit , die
- im Kloster herrschte . Für die „ Gefälligkeiten

"
, die er ausge -

t rechnet dem Brudervorsteher erwies , bekam er von diesem

; Apfelsinen und andere kleine Geschenke . Einmal verdorben ,
t machte er sich nun an einen Pflegling heran und verübte mit
r diesem die vom Brudervorsteher erlernten widerlichen
t Schmutzereien . Erschütternd war es anzusehen , als der jetzt
k 25jährige Zeuge , an dem als minderjährigen Knaben diese
f Schandtaten verübt waren , bei der Schilderung der mit ihm
;■ von den Klosterbrüdern begangenen Gemeinheiten in Tränen

druck
red .

Wasserstand des Rheins am 9 . Juni : Biebrich : Pegel
2,66 gegen 2,66 m gestern ; Mainz : 1,96 gegen 1,96 m

gestern ; Kaub : 3,34 gegen 3,38 m gestern ; Köln :

3,18 gegen 3,19 m gestern .

Zur Ferienreise u . Erholung vergessen Sie
nicht ein gutes Buch !

Reiseführer , Auto - und Wander - Karten
in großer Auswahl

In unserer Leihbücherei finden Sie stets die
neuesten Bücher . Über 40000 Bände

Das Erlebnisbuch der Jungbann¬
fehden für jeden Pimpf .

Preis : RM . 2 .20

Großes Lager an NS . - Schrifttum

F8» .lns.:

ch

iStählt -

8. Ium 1937

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

752.0 752.4

18.3 20 .2
86 91

C6D 1 WSW1
— 6.5

bedeckt wolkig

751 .9 752 .3

20.1 19.6
80 87

WNW1 SO 1

-/ . bedeck: heiter
Dunst Dunst
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Die Deutsche Lebensrettungs • Gesell¬
schaft (Bezirk Mittelrhein ) ver¬
anstaltet am Samstag , den
12 . Juni , abds . 8 .30 Uhr mit dem

Salondampfer „ Rheingold **

EineHSE MWIdsBIhb
wozu wir alle Mitglieder , An¬

gehörige und Freunde unserer
Gesellschaft herzlich einladen .
Musik , Tanz und Ueberraschungen an
Bord , ebenso gute Küche und

preiswerte Restauration .

Fahrpreis RM , 1 . 10

Karten nur im Vorverkauf auf
der Geschäftsstelle

Zigarren ■ Schiink
Michelsbyg 15 Tel . 28528

Autobus -

Ocsdlsdialtsrdsen
14 . 6 . - 18 . 6 . = 5 Tage

Schwarzwald - Bodensee
Vierwaldstättersee - Axenstraße

RM . 52 .-

13 . 6 . - 20 . 6 . = 8 Tage

Oberbayern -Österreich -Innsbruck

RM . 65 .-

Sonntag , den 13 . 6 . zum

Nürburg - Rennen RM . 10 .-

Reiseunternehmer KARL SIPPEL ,
Wallau b . Wiesbaden , Telephon 22 .

Ausk . u . Anmeld . : Zigarren - Bender ,
Wiesbaden , Langgasse 39 , Tel . 22001 .

veredelt ihre Erdbeerbowle
und sorgt für fröhlichere
Stimmung . Deutscher Qualt -
tätssekt fit garnicht teuer .

Hees - Traubenschaumweiu
Hausmarke Gold */i Fl . 2 .50

ferner alle Markenschaum¬
weine zu Origin . -Fabrikvreisen .
Hccs - Odstschaumwein

Cabinet ..... Vi Fl . 1 .25
Zur Bowle besonders geeign .
Weine : Literftaschen <o . El .)
1935er Framersheimer Hasen -

ivrung , natur ..... — .70
1935er Gaualgesheim . Steinert

Wachst . Dr . Avenarius , — .95
1935er Ockenh . Leger -Riesling

Wachst . Dr . Avenarius , 1 .10
1935er Oppenheimer Herren¬

weiher .......... 1 .20
1935er Hallgartener Rosen¬

garten , Orig .-Abf . Winzer -
genossenschaft ...... 1 .35

1935er Nied . -Wallufer Walken¬
berg - Riesling , Orig . - Abf .
Kom .- Rat Brockhues . . 1.50

1935er Brauneberger Riesling
( Mosel ) ......... 1 .35

Verlangen Sie meine neue
Weinliste und Bowlenrezevte .

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 Iv

7) as gepfLegtest [ Fachdrogerien

Alex ! Michelsbero9 JÜllkfi K.-F.-Rg. 30

Bade »

Freuden"W können § le un -
1M eingeschränkt

imThalysia -Ba-
H deanzug »Invl -

setta ” genles -
9 A sen . Ob Sie sich
y / > (trecken , ob Sie
[ / V laufen oder

springen , stets
wirkt Ihr Körper anmutig und
beherrscht . Ein unauffällig In den
BadeanzugeingearbeiteterEdel -

* halter . Tarnka * Stützt und formt
die Bruft, gleicht Mängel aus und
gibt Ihnen Sicherheit . Badean¬
zug „Invlsetta " mit tiefem Rük -
ken - Ausschnitt gibfs In den
Modefarben von RM 17,— an

HHAIÄTMA
Reformhaus Robert Meyrer
ipf7 » • Ecke Goldgasse
* c 14 1 ' u . Grabenstraße

sntrlcu Tcmplc

larncnolK k

Der kleinste — 1
neben

Versorge Sem Kind

Anna Graeser
im Alter von fast 73 Jahren .

«Jn Deutschland eingeführt seit 1866
Die Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 9 . Juni 1937 .

Bezrrksdirektkon Frankfurt , Schillerplatz 7 , Tel . 22416

Danksagung

AHIEBIT Unter den Eichen
VKIEN I Autobuslinie 3

llllllllllllilllllllllllllllllllillll

tWWche
Enipsehlmigeii

Besuchen

Sie das

größten Gegenseitigkeits -

Anstalt des Kontinents .

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser 1

und Deine Familie durch Ab¬

schluß einerFamilienversicherung
bei der

Am 5 . Juni verschied sanft nach schwerer

Krankheit unsere liebe gute Schwester , Tante

und Großtante

Terrassen-

Cafe

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen

Die Einäscherung hat in der Stille

stattgefunden .

Selbgescheckter
Kanarieubabn

entflogen . (5eg .
Belohn , abzug .
Dambachtal 5 . 1 .

Die trauernden

Hinterbliebenen

Entflogen
Kardinal .

grauweihes Ge¬
fieder . rot . Kovf

und Häubchen .
Bitte geg . gute
Belohn , abzug .

Bauer ,
Wartestrake 11 ,
Bierstadter Höbe

Der Film erscheint

in deutscher Sprache .

Schweizerische LebeMerficherviW -

und RrnicnMalt

Nerven
,
Herzu Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum . das überragend !,
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Hervennährmittee

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Reparaturen
an

Motor - und Fahrrädern

Emil Stösser
Hermannstraße 15

Einzigartig schön mit prachtvoller Fernsicht ,
schattig , kühl , sehr angenehmer Aufenthalt ,
preiswerte Bedienung . — Es ladet zum
Besuch freundlich ein Familie Düllberg -Merk .

Im Beiprogramm zeigen wir neben

Kulturfilm . Mickymausfilm
und der neuesten Deu igwochenschau

den Ku ' zfilm

Ab heute Mittwoch

mm Palast
Kinder und Jugendliche

haben Zutritt .

Erwachs . 50,75,1 .00,1 .25,1 .50,2 . 00

Kinder bis 14 Jahre 40,50,75 Pf .

Shirley lacht - weint -

singt - tanzt voll Tempe¬

rament und kindlichem

Charme .

Aut dem Wege
Eckernfördestr . .

Seerobenstr . bis
Wellritzstr . gold .
Ohrring m . lang ,
schwarz . Stein a .

Sonntagabend
verloren Abzug ,
g . Bel . Eckern -
fördestr . 6 , 1 r

Brille ,
schmaler Rand ,
verl . Geg . Del .
abzugeben a . d .
Fundbüro .

Evangel .
Gesangbuch

Sonntag auf e .
Bank Kais .- Fr . -
Ring , n .Landes -

haus . liegen ge¬
blieben . Abzug ,
gegen Belohn .
Emser Str . 43 .
2 l . Meumann .

Frau Anna Aug . Hauer
, wwe .

sagen wir innigen Dank .__ __ CAFE-ORIENT

J .Mann m . eign .
Schreibmaschine

macht schriftliche
Hausarb . gl . w .
Art . Zuschr . an

Hölzer .
Waldltrahe 92 .

Uhren -

Reparatur .
gut und billig .

Ew . Stöcker ,
obere

Webergasse 52 .
— — — — —

Anfertige «
schicker Damen -

Earderoben
sowie vorteilh .
Umänd . . auch f .
starke Dam . Tag
5 RM . Ang . u .
U . 742 T .- Berl .

Balkon¬

kasten
aus Holz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzenkchalen
Ampeln

große Auswahl .

MW,Widrig

Verloren

Gefunden

inlftremSüro

Wählen Sie beim Neudruck aller Geschäftsdrucksachen
( Briefblätter , Rechnungen , Angebote , Kontoauszüge , Be¬
stätigungen usw .) stets das DIN - Format . DIN , das deutsche
Normformat , hilft die ganze Formatfrage erleichtern .
Durch DIN - Formate werden bei der Herstellung der
Drucksachen die unwirtschaftlichen Papierabfälle ver¬
hütet • DIN - Drucksachen in der DIN - Druckausführung
haben ein modernes , zeitgemäßes Aussehen . Sie sind in
der ganzen Herstellung wirtschaftlich und darum preis¬
wert und vorteilhaft . Wir haben Unsere Satz - und Druck¬
einrichtungen weitgehend dem DIN - Format angepaßt ,
sodaß wir alles vorteilhaft in DIN drucken können .

® t Schelienberg
'
sche HosdiMnukerei

Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 , Tel . 59631

Stoff besonderer Anzeige .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am 7 . Juni nach mehrwöchentlicher Krankheit

mein lieber Stiefvater

Dr . m . e . d . h . c .
Richard Fleischer

im 89 . Lebensjahr sanft entschlafen ist .

Irma Pagenstecher
geb . Gräfin Adelmann v . Adelmannsfelden

Auch im Namen meines Mannes :

Dr . Adolf Pagenstecher .

Allner b . Hennef a . d . S ., im Juni 1937 .

Die Einäscherung und Beisetzung ist auf Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille in Jena .
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